2 


* 


9. 


Dae Abonnement 
auf dies mit 


18 


N= 19 


59. 


119. 


ND Ur DON nenen 
Ja ſerat e. 

(14 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zelle oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er · 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an ; 
5 genommen. e 


en em Mere e eee Wer 
nuht; Dem Vitar Holzapfel zu Wür⸗ 
Naben ee vierte 0 ſo Ei dem 
et, im Serie Spule ö 
au e das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; die 
Are er Mende in Quedlinburg, v. Reuß in Nordhauſen, Grube in 
Oalderſtadt und Nocſtrob in Nordhausen zu $ e e e 
b wie dem Nager tar und ee el in Mühlhauſen 
5 m Oben Aa: bah und dem Kreisgerichts+ Salarienkaſſenrendanten 
enthal in Quedlinburg den Charakter ee ferner dem 
N Frei 2 T . 0 een * 
kungebezirk Köslin, rakter als Domänenxath zu verleihen; auch dem 
demo i 2 55 en Peesſrſter Me er zu Luſchwitz, im eiſe Frauſtadt, 
Glahn . Nahe der ihm e goldenen Medaille des herzog⸗ 
lich anbaltiſchen Geſammt- Hausordens Albrechts des Bären zu erteilen. 
1 e Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen ift von 


errn 


Ne 121 des St. Auz⸗ s enthält das Geſet , betreffend den aupeeorbenttichen 
der Militär« und der Marineverwaltung, vom 21. Mai 1859; 

ferner das aa wegen Abänderung des Geſeßes vom 30, Mai 1853, betreffend 
die von den enbahnen zu entrichtende A 4 — wegen — . der 
in von den Amts- und acer Aue ng} en e 1859; 
das ie Erhebung eines Zuſchlages zur klaſſifizirten Einkommen ⸗ 
ee 15 und — Mahl- und Es achtſteuer elreffend vom 21. 

wie Seiten des k. Miniftertums für Handel, Gewerbe und öf⸗ 


teuer zur Kla 

Es 0 

ſeutliche a N 
von Staatsprämien für die Ausführung neuer Chauſſeebauprojekte 


Arbeiten einen Cirkularerlaß vom 21. Mai 1859, betreffend die Be⸗ 
i 
in Fällen, wo derartige Bauten zur Vorbeugung oder Beſeitigung von 
Notbſt a fr erforderlich erachtet werden. 


Das 17. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird, ent 
belt unte Air 5064 den Mllerpörhften Gelaß, vom 6. Oktober 2858, betreffend 
die Verle des Expropriationsrechts an die zur Verſorgung der Stadt Ber- 
lin fließendem Waſſer an Stelle der Unternehmer For und Crampton ge- 

kertene Atiengeſellſchaft „Berlin⸗Waterworks⸗Compauy“; unter Nr. 5065 
Mad e, betreffend die Genehmigung der Emiſſton der fünften 
Million des Grundkapitals der au Hütten», Forſt⸗ und Bergbaugejell- 
Haft „Minerva“ mit bevorzugten Rechten an dem Dinidendengenuß und Be⸗ 
a des Nachtrages zu — Statut. Vom 26, April 1859; unter Nr. 
Geſetz, betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militär- und 


uri Vom 21. Mai 1859; unter Nr. 5067 das Geſetz we⸗ 
de einern bes e em 20. Mai 1853, betreffend die von den Eiſen · 
"bahnen zu entrichtende . — und wegen Verwendung der Zinſen von den 


Auits, und Zeitungs- Kautionskapitalien. Vom 21. Mai 1859; und unter Nr 
* * N 1 5 . * 
5068 das Geſetz, Sie Erhebung inet Zuſchlages zur klaſſifizirten Einkommen⸗ 
0 Deuer 515 Klaffenftener und zur Mahl- und Schlachtfteuer betreffend. Vom 
1. M 1859. 3151 nim nos nl j ‘ach 
Berlin, den 24 Mai 1859. 
f Debitstomtoir der Geſeßſammlung. 


Tekelegraume der Poſener Zeitung. 
Wien, Montag, 23. Mai, Nachmittags. Ein Kriegs⸗ 
bulletin vom 21. Mittags meldet, daß der Feind mit 12 bis 
15,000 Mann eine Demonſtration gegen den rechten Flügel 
der öſtreichiſchen Armee gemacht habe, welche jedoch gänzlich 
Dereitelt worden iſt. Die Brigade des Oberſten Ceschi, 3000 
Mann ftark, iſt bei Vercelli angegriffen worden, und zog ſich 
ſechtend na Orfengo. Zwei Brigaden bedrohten die rechte 
Flanke der Angreifenden, drängten dieſelbe von der Sefia ab, 
worauf der Feind ohne weiteres Gefecht den Rückzug antrat. 
— Die Rekognoszirung bei Montebello hat ergeben, daß die 


„ Novi und Marengo. 
N (Schluß 

Wau 0 t vor dem Fontanone⸗Graben das 
Nate Geerd ahn A ut aner en vertheld te denſelben, 1 je · 
ren pern das Öftreichtfche Regiment Stuart gegen 09 uhr Gaftel Geriole 
batte, dieſe Pofition aufgeben und nach Marengo zurückweichen. Der 
l f um een ent, e ſich . 900 — Her en san 2 
an. g 6, 

mittags die öſtreichiſchen Regimen 0 e e 

95. und 75. franzöſiſche Halbbri 


dus dt t von Otts Grenadieren, die ſchon 
aus t 
eſt ſich ſchließ 


Marengo hinausſchlugen, wobei die a 
A ‚im — . und der noch zuſammenhaltende 
uch mit 4 Fahnen gefangen geben mußte. Ar 
Kar Die Franzoſen boten Alles auf, um dieſen Hauptpunkt, wie auch Caſtel 
wein, wiederzugewinnen. Allmälig traten ihrerjeits hier außer den Diviſio⸗ 
— ardanne die franzöſiſche Avantgarde und ſchon feit dem erſten Anfang 
Treffens im Feuer) und Victor auch die von Monnier und Boudet und zu- 
ene weite franzöſiſche — unter Lannes mit in das Gefecht. Die 
t. Gyr von dieſem letztern er MR fi i e b 

; en pi icher die franzöſiſche Mitte, und aberma 0 
die ge 9 bri 35 mit an Fahnen und außerdem beinahe 


„Fanzöſiſch 
— gelammnte denden de un anzöſiſchen Schlachtlinie, nach öſtreichiſchen 


Angaben 36 ü 
Die e Jen bildet dieſer neuen Niederlage, bald 
da e dee nen ae ee Ale n ben Sah 
kur noch eine verwirrte Maſſe. iger aha des Ba⸗ 


. - —.— 1 it ein 
dcn der auler Gre Be a chen Reiterei, hatten 5 
Gefecht, es ſchien kaum 25 eine Möglichkeit, die 


1 ten oder 7 * noch im | 
7 2 zum Eintreffen der franzöſiſchen Reſerve unter Deſair hin⸗ 


Napoleon in Perſon führte jezt dab eine ihm no verbliebene Bataillon egen 
Mütengo vor, um 2 8 der Defteiger — dieſem Orte zu verhindern. 
deſanent, welcher an Diejem Tage diefran ziiche rtilferie führte, raffte was von 


elben_ noch vorhanden, zujammen Vordringen des 
Seindes . 1 ſetzen. Beſſier⸗ und ſuchte damit dem 0 
r 


eres, Mur un, die Befehlshaber 

Seren e deter fielen au Alte rea, her Sale in Die 

von San Glultane vorwagts, und wirklich gingen in dieſem wilden Hin- und 

ach re des Kampfes einige öftreichiſche Schlachthaufen in Trümmer und, 
A chiſchen Nachrichten jr 19 öſtreichiſche able verloren. 

Nach langem Schwanken neigte ſich endlich aber doch wieder der Sieg auf 

Wa der Des Die Fön Reiterei 10000 von der Fftreichf en 

Verluſt zweier Standarten zurückgeworfen und theifweife geſprengt. Di 
tigen riſſen die kaum wieder geſammelten Divifionen Gardanne und 
or mit ſich fort, Marmonts Geſchützlinie ging großentheils verloren. Die 


e 


| 


Hauptmacht des Feindes zwiſchen Meffandtia und Voghera 
ſteht. — In den Defilen von Stradella bewegen ſich anſehn⸗ 


liche öſtreichiſche Streitkräfte. 


will von Ruheſtörungen wiffen, die in Modena 
funden hätten — Die „Patrie“ meldet, daß Prinz Napoleon 


London, Montag 23. Mai Vormittags. Einem Ge⸗ 
rüchte nach will Lord Malmesbury den Vertrag Uber den Stader 
Zoll unter gewiſſen Modifikationen erneuern, wögegen die 
„Times“ und „Daily Nets“ entſchieden proteſtiren. 

Paris, Montag 23. Mal. Es wird hier in ſonſt gut 
unterrichteten Kreiſen berſichert, daß der König von Neapel 
geſtern Nachmittag 4 Uhr geſtorben ſei. (Nach einer ſpäteren 
Depeſche beſtätigt ſich dieſe Nachricht.) — Ein N rd 

ſtattge⸗ 


ſich geſtern auf der „Reine Hortenſo“ nach Livorne ein⸗ 
geſchifft habe. | 

Bern, Montag 23. Mai, Nachmittags. Nach hier 
eingetroffenen Nachrichten aus dem Kanton Teſſin hat Gari⸗ 
baldi mit 4000 Mann den Ticino überſchritten und iſt in 
Seſtocalende auf lombardiſchem Gebiete eingedrungen. — 
Der Bundesrath läßt Poſttionsgeſchütze für die Befeſtigungen 
des Luzienſteigs in Bellinzona und Maurice ausrüſten. 

Eingegangen 24. Mai, 7 Uhr Morgens.) 


Dent t ch 1a n d. 


ereigniſſe; Preußen und die Bundes rüſtungen: die 
Subſkriptionen zur franzöſiſchen Anleihe] Durch 
das Treffen bei Montebello iſt der Krieg, welcher bis jetzt nur einem 
Schach⸗ oder Manöͤvrirſpiele glich, endlich thatſächlich eröffnet wor⸗ 
den. Jedoch hat das Gefecht, wenn es auch ernſt und blutig genu 
war, weder durch die in das Feuer geführten Maſſen, noch durch 
die Poſition, um welche ſich der Kampf drehte, eine erhebliche Wich⸗ 
tigkeit. Schwerlich wird daher daſſelbe auf den weitern Verlauf 
des Krieges von irgend einer Wirkung (?) ſein; bis jetzt ſcheint es 
weder den * der ee noch das Vorrücken der verbün⸗ 
deten Truppen beſchleunigt zu haben. Nach dem Urtheil Sachver⸗ 
ändiger wicht daran 7 zweifeln, daß von beiden Seiten mit 
Ruth und Ausdauer gekämpft worden iſt. — Von verſchiedenen 
Seiten wird die Vermuthung beſtätigt, daß die Sendung des Ge⸗ 
nerals Williſen nach Wien, wie die Unterhandlungen mit den klei⸗ 


hoffentlich 85 der Ueberzeugung kommen, daß die Mitwirkung des 
deutſchen Bundes nur dann einen entſcheidenden Einfluß auf 
die europäiſche Situation üben kann, wenn Pteußen die 
Führung Deutſchlands übernimmt und der gemeinſamen Sache 
mit Hingebung alle ſeine Macht zur Verfügung ſtellt. 
Nun iſt es aber ſelbſtverſtändlich, daß der Be fi der Füh⸗ 
rung auch die volle Freiheit der Initiative eiaſchllezt, welche 
durch Maſoritätsbeſchlüſſe der kleineren, an Oeſtreichs Intereſſen 
geketteten Staaten zur Null herabgeſetzt werden würde. Die erſte Frucht 
der gehofften Verſtäͤndigung wird wohl in der Abweiſung des hanno⸗ 
verſchen Antrages beſtehen welcher den Ereigniſſen vorgreift: Wenn 
aber Preußen zur Zeit noch jede Maaßnahme bekämpft, welche als 


Konſulargarde zu Fuß, die Granitkolonne von Marengo, welche bereits 
drei feindliche Angriffe abgeſchlagen hatte, erlag einer vierten Attake 
der kaiſerlichen Huſaren von Splenii, ſie ward durchhrochen und mußte 
ihre Fahne und ihre beiden Batalllonsſtücke den tapferen Ungarn zur Sieges- 
beute hinterlaſſen. Nur die Konſulargarde zu Pferd (die reitenden Grenadiere) 
und Napoleons Guiden (reitende Jager oder eigentlich Hufaren) hatten franzö⸗ 
ſiſcher Seits noch nicht gekochten, und Kellermann mit ſeinen Dragonern (7. 9. 
und 21. Regiment) hatte ſich noch in ungebrochener Ordnung zurückziehen können. 

Die Flucht ging auf San. Giuliano, Es war Pi Uhr Nachmittags, doch 
eben betrat, von Novi heranrückend, die Divifton Defair (11 Bataillone und 3 
Batterien zu 18 Geſchüßzen) das Schlachtfeld. „Die Schlacht iſt verloren, aber 
es iſt erſt zwei Uhr, und man muß eine neue beginnen,“ antwortete diefer Ge⸗ 
neral auf Napoleons ängſtliche Frage, was er von dem Stande der 
Dinge hielte. Beſſieres, Berthier, Marmont, Murat ſelbſt haben wie 
alle Welt den Kopf verloren, ſie denken nur noch daran, unter dem 
Schutze der neu eingetroffenen Abtheilung einen geregeltern. Rückzug 
herzuſtellen. Napoleon jeinestheils ſchwankt; er fühlt, daß hier für ihn ſeine 
ganze Zukunft auf dem Spiele ſteht, und klammert ſich an die letzte Hoffnung 
zum Siege Beach einem Ertrinkenden an einem Strohhalme feft. Kellermann 
mit feinen Bragonern hat rechts von San Giuliano, am Fuße der Weinberge, 
Stellung genommen. . RR: 

Deinix geht, ſtatt ſich auf die — ung dieſes 
zum Angriff über. Er wirft die vorderſten ö 


1 


Verwirrung iſt auch bei dieſer le ten franzöſiſchen Abthei · 
1 1 


b f 0 „Ne dites 9 3 . 1 
en; doch ſeine Fürſorge, den Seinigen ſein u erb i andes, die 
Nachricht ds Jae e verbreitet ſich mit Bligest erbergen, iſt nutz 
Reihen und die ganze Maſſe ſtürzt rückwärts auf San Giuliano, um 
Dorfe eine Zuflucht zu ſuchen. Zwiſchen den Dragonern von Rein 
den Öftreichijchen Dragonern vom Erzherzog Joſeph und Hape nen 
weile ein ſcharfes Reitergefecht ſtangefunden, in Talg. Ken die fran i NE 
Reiter big tief in die Weinberge baten; zurücwichen müſſen. Es iſt ſei 
erſten Vorrücken Deſalr's kaum erſt ane Stunde verfloff 
N) 


* Bfifchen, Armee 0 f den 40 rſten linken 

8 I a u e. 2 - 

ggg aur ne die Diakon Li b 0 ar Ca a0 au 
8 lä der hat Preis geben müffen. Die beau 

Galen der N aber ſiunzsſiſchen Armee, was davon noch bei den Fahnen 


Drohung gegen Frankreich gedeutet werden und 1 — fort 22 
er ni 


ee 


u. N w., beigetragen haben, welche mit umfaſſenden name 


(Berlin, 23. Mai. [Vom Hofe; Manderlei} 
Ihre Majeſtäten kamen heute Mittag kurz nach 12 Uhr von ee 
lottenburg nach Berlin und begaben ſich ſofort mittelſt der Eiſen⸗ 
bahn nach Potsdam, wo die Allerhoͤchſten Perſonen im Schloſſe 
Sans ſouci ihre Refidenz nehmen werden. Die Ueberſtedelung des 
Hoflagers ſollte erſt morgen erfolgen; da jedoch der König ein zu 
großes Verlangen nach ſeinem baadsaufenthalt hatte und auch 


der Leibarzt Dr. Grimm ſich damit einverſtanden erklärte, jo wurde 
eußen. AD Berlin, 23. Mai. [Die Kriegs⸗ 


Dr. Grimm und der Hofmarſchall 


mit dem Fürſten von Hohenzollern und dem Miniſter v. 


e ü e To ne 


ehen und Tags darauf der Eröffnung der Köslin⸗ 
neren deutſchen Höfen nicht ohne Erfolg geblieben find. Man wird | K ö ö e 


ſie heute ſchon ausgeführt. Der König trug Uniform und erſchien 
darin recht wohl; dagegen ſah unſere Königin ſehr leidend aus. 
Auf dem Bahnhofe waren anweſend der Öeneral-Seldumcihall ; 
v. Wran el, der Stadtkommandaut, General v. Alvensleben, der 
Polizei⸗Präſident v. Zedlitz; das Gefolge der Majeftäten beſtand 
nur aus wenigen Perſonen; die meiſten, unter ihnen der Leibarzt 
ind Graf Keller, waren bereits um 
10 Uhr vorausgefahren. — Der Prinz⸗Regent arbeitete ben 12 
und ließ ſich ſpäter von dem Geheimrath Illaire Vortrag h 
Mittags hatte der Adjutant, General v. Alvensleben, der am M 
Fasten Miſſionsreiſe hierher zurückgekehrt iſt, die Ehre des 
mpfangs. Man glaubt hier, daß die Moblliſirungsfrage in kurzer 
Zeit ihre Erledigung finden werde. Der Prinz⸗Regent wird, wie 
ſchon anderweitig gemeldet worden iſt, am 30. Juni na 17 
\ { olberger 
Eiſenbahn beiwohnen. In der Begleitung des Prinz⸗Regenten 
werden ſich befinden: der Handelsminiſter v. d. Heydt, der Mi⸗ 
niſter der landwirthſchaftlichen Angelegen eiten, Sat Pückler, der 
Hofmarſchall Graf Pückler und einige Räthe der Reſſortminiſter. — 
Man erzählt ſich jetzt, daß die Prinzeſſin Alexandrine mit dem eng⸗ 
liſchen Thronerben verlobt werden ſoll; bekanntlich verweilte der⸗ 
ſelbe einige Tage bei unſeren Majeftäten in Italien und hatte da⸗ 
ſelbſt auch die Prinzeſſin Alexandrine geſehen. — Die Großfürstin 
Katharina, welche bereits am Sonnabend mit ihrem Gemahl, dem 
Herzog Georg von Mecklenburg⸗Strelitz, hier erwartet wurde, macht 
aus Geſund Wee nur kurze Tagereiſen und wird ie 
heut oder morgen erſt hier eintreffen. Die De Frau erwartet ihre 
Entbindung, glaubt aber das Schloß ihres Gemahls, Remplin in 


zuſammenhält, ſammelt ſich dahinter. Melas, der öſtreichiſche Feldherr, ein 7Niäy⸗ 
riger Greis, hält die Schlacht für gewonnen, rag fähig, ſich 12758 
Verde zu halten, will er die e de ſeines Sieges auf I ee 
ſchleben und reitet nach Aleſſandria, um dort der Ruhe zu legen. Seine un⸗ 
terfeldherren find nach feiner Entfernung uneins über das, was noch gethan wer⸗ 
den ſoll. Kray und Ott ſtimmen dafür, noch San Giuliano wegzunehmen, Zach, 
der Generalſtabschef, iſt entgegengeſetter Anſicht. Das Gefecht um dieſen Ort 
wird bis Nachmittags fünf übe lau weiter geführt, die Franzoſen haben durch 
dieſen Umſtand neuen Athem und neue Kräfte gewonnen. 3 
Bald nach fünf Uhr verfuchen ſie jelbſt wieder einige Angriffsbewegungen. 
Zach, von dem erneuten Kanonendouner aufgeſchreckt, ſprengt zu dem Regiment 
St dag g dose Dragoner, um daſſelbe zu einer — —— vorzuführen. 
Ott mit ſeinen ſechs Grenadierbataillonen rückt gegen San Giuliano vor, um 
den Dingen dort durch einen herzhaften Angriff ein kurzes Ende zu machen. Die 
Sie . Armee fteht, mit Ausnahme einer kleinen Abtheilung gegen 
St. Cyr, bereits im Bivouak und iſt dort mit Abkochen beſchäftigt. 
Kellermann benutzt einen günſtigen Moment und bricht unverhofft aus ſei⸗ 
ner verdeckten Stellung in den Weinbergen und Gärten wider das eine öſtrei⸗ 
chiſche Dragonerregiment vor. Dieſes wartet den Angriff nicht ab, ſondern wen⸗ 
det ſich zur Flucht. Zach wird gefangen. Im vollen Siegesritt fallen die drei 
Feangöfilchen Dee e auf Ott's Grenadiere, das vorher von dieſen 
ſo hart mitgenommene 9. leichte franzöſiſche Regiment eilt aus San Gluliano mit 
herzu, und ate doch erft nach einem ſtarken Gefecht, müſſen ſich die ſechs 
kaſſerlichen Bataillone, noch 37 Offiziere und 1627 Mann furt, zu Gefangenen 
geben. Gleichzeitig greift auch Ct. Cyr Ceriola von Muem an. Die Deftreicher 
eben nun Alles für verloren, mit Melas Entferug und Zachs Gefangennahme 
ehlt jede Einheit im Oberbefehl und rs Aug wird angetreten, onft 
erobert das Regiment Stuart noc maung aſtel Ceriola zurück umfonft wird 
der weiter fortgejeßte Angriß Pferde und un dem jetzt auch 72 mit der 
franzöſiſchen Konfülgr er 5 u iR e un Napoleons Guiden geſtoßen iſt, vor 
Marengo Herahart macht in f chen Reiterei zurückgewieſen. Das Gros der 
öftreichtich” der S Dr in feiner rückgängigen Bewegung nicht mehr Halt, 
905 2, Nin der Stellung vom Morgen, hinter der Bormida, befindet. Am 
dachten Tage, den 15. Juni, ward von Melas die Konvention von Aleſſandrig 
abgeichloffen, die rd Italien den Franzoſen wieder überlieferte. Die Oeſt⸗ 
reicher hatten in dieſer Schlacht, nach ihrer eigenen Angabe, 9069 Mann, dar. 
unter 5274 Verwundete, eingebüßt, und wollen die Franzoſen ihnen 8 Fahnen 
und 20 Kanonen wie auch 6000 Gefangene abgenommen haben. Umgel, rt 
blieben 2 französiche Standarten, 7 Paßnen, 14 Kanonen nehſt je 
Gefangenen auch nach dem letzten Ausgange der Schlacht im Beſitze der 
Aae und asien dee fra bie Schlachtbert t nur von einen 
eigenen Verluſt von 80 Todten und 2000 Verwundeten wiſſen wi ſo begreift 
fi doch aus dem Verlauf des Treffens von ſelbſt, daß die anzö Nor Ge 
der ihrer Gegner zum Mindeften die Waage gehalten haben muß. Ip 


Ä 5 

Mecklenburg⸗Strelttz, noch zu erreichen. — Der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin Friedrich von Heſſen haben ihre Abreiſe nach Schloß Rum⸗ 
penheim bis Donnerſtag verſchoben, weil ſie zuvor die Ankunft der 
Großherzogin und der Herzogin Karoline von Mecklenburg⸗Stre⸗ 


litz abwarten wollen. — Wir leben hier in geſpannter Erwartung 
der Dinge, die da kommen werden. Ueberall macht ſich die größte 


Thätigkeit bemerkbar und die Reſerviſten und Wehrleute erſten Auf 


gebots halten ſich marſchbereit. Die Mannſchaften find insgeſammt 


begeiſtert und voll freudigen Muthes. In den militäriſchen Kreis 
ſen unterhält man ſich von einigen Veränderungen in der Armee, 
da ſich mehrere alte höhere Militärs in den Ruheſtand zurückzie⸗ 
hen werden. 
— T Berlin, 23. Mak. [Die Kriegs bereitſchaft] macht 78 
vorzugsweiſe durch einen regen Verkehr wischen Berlin und den in Spa 
konzentrirten militäriſchen Werkſtätten, in denen jetzt eine große Thätigkeit 
herrſcht, bemerkbar. Auf der beide Städte verbindenden heute begeguet man 
täglich, oft Vor- und Nachmittags, langen Zügen und ſtarken Transporten von 
Gegenſtänden zum Bedarf der, Artillerie, die theilweiſe mit den Eiſenbahnen in 
die weſtlichen Provinzen befördert werden. Es treffen immer noch bedeutende 
Transporte von Kriegsreſerven bei den Garderegimentern ein, ebenſo kommen 
auch viele Pferde an, ohne * an ers der Bedarf der Kavallerieregimenter 
bis jetzt dadurch gedeckt wäre. Dies dürfte erſt 0 erreichen ſein, wenn die nach 
Oſtpreußen und Lithauen entſendeten Remontekommando's zurückgekehrt ſind. 
Einzelne Abtheilungen der Berliner und Potsdamer Garniſon beziehen häufig 
in voller Kriegsbereitſchaft Lagerpläße. Vorgeſtern lag das 8. Infanterieregi⸗ 
ment vom Morgen bis gegen Mitternacht auf den bewaldeten Höhen der Pi⸗ 
chelsberge, und im Grunewald fanden Felddienſtübungen der Gardekavallerie⸗ 
zegimenter in größeren Dimenſionen ſtatt. f 
„ [Preußens deutſcher Standpunkt.] Wie voll⸗ 
kommen ungerechtfertigt es iſt, daß irgend ein Staat in Deutſch⸗ 
land der preußiſchen Initiative vorgreifen wollte, geht ſchon daraus 
hervor, daß, ganz abgeſehen von den preußiſchen Rüſtungen und 
den von Preußen gebrachten Opfern, auch in dem diplomatiſchen 
Verkehr mit dem Auslande Preußen den deutſchen Standpunkt ſehr 
nachdrücklich gewahrt hat. Als England die bekannten kühlen und 
ablehnenden Rundſchreiben erlaſſen hatte, erfolgten von Seiten 
Preußens Anfragen in London wegen der Veranlaſſung derſelben, 
wobei ſich dann berausſtellte, daß die Rundſchreiben großentheils 
Inſtruktionen für die engliſchen Agenten enthielten, und dieſe noch 
über die Abſichten der engliſchen Regierung hinaus Erklärungen 
hinzugefügt hatten. Daher auch die hervorgetretenen Widerſprüche 
uber dieſe Kundgebungen. Noch wichtiger iſt folgender, uns als 
poſiriv und zuverläſſig mitgetheilter Fall! Frankreich hatte bekannt⸗ 
lich in Berlin keine Neutralitäts⸗Erklärung beantragt. Bei Gele⸗ 
genheit der von Frankreich angeregten Seerechtsfrage nahm Preußen 
äber Gelegenheit, in Paris und Petersburg willen zu laſſen, daß 
es ſich zu keiner Neutralität verpflichten könne und keine dahin zie⸗ 
lende Erklärung irgendwie abzugeben in der Lage ſei. Dieſe kor⸗ 
rekte Haltung Preußens iſt an den deutſchen Höfen nicht unbekannt 
—. und mußte an allen Orten, wo man um Deutſchlands 
Wohl und Sicherheit ane trug, die Ueberzeugung er⸗ 
wecken, daß dieſelben in Preußens Händen gut gewahrt ſind. Die 
eindringliche Erklärung des preußiſchen Bundestagsgeſandten vom 
19. Mat, durch welche Preußen für das Recht ſeiner Initiative ein ⸗ 
trat, ſcheint im Schooße der hohen Verſammlung ein begreifliches 
Aufichen gemacht zu haben. Die Mitglieder nahmen Abſchrift von 
dem Protokoll, um daſſelbe ihren betreffenden Regierungen zuzu⸗ 
ſenden (K. 3) " ! 
Elie Verlooſungen bei Thierſchauen.] Die 
B03.“ berichtet, daß die könizl. Miniſterien des Innern und der 
Finanzen die Veranſtaltung von Verlooſungen bei Vereins⸗Thier⸗ 
und Produktenſchauen wieder geſtattet, mithin das Verbot derſelben 
aufgehoben haben. Selbſtredend werden die Vereine und die königl. 
Regierungen als Aufſichtsbehoͤrden Sorge dafür tragen, daß die 
Verlooſungen ſich ſtreng in den Grenzen ihres eigentlichen Zweckes 
bewegen und ſich von Ausſchreitungen fern halten. 
[Arbeiterbeſchäftigung in Oberſchleſien.] Die Verhältniſſe 
der durch die Stockung der Induſtrie in Oberſchleſien hart bedrängten Arbeiter⸗ 
klaſſe dieſes ſtark bevölkerten Landestheils haben ſchon ſeit längerer Zeit die be · 
ſondere Aufmerkſamkeit der Staatsregierung auf ſich gezogen. Es iſt Sürjorge 
getroffen, daß die von der Oberſchleſiſchen Eijenbahntireftion dort in Angriff 
enommenen Neubauten keine weitere Unterbrechung zu erleiden haben, und wird 
j dieſe in Verbindung, mit anderen Anlagen einer großen Zahl von Arbei⸗ 
tern lohnende Beſchaftigung Neri h Zur Förderung des Abſatzes der Stein⸗ 
Be in der Richtung nach Berlin hin iſt Einleitung Ne de daß auf der 
betſchleſiſchen Eiſenbahn ſtatt der höheren Spezialtarife auf der Strecke von 
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tarifs in Anwendung gebracht werden, Gleichzeitig iſt anempfohlen, von Bred- 
lau ab die Kohlenſendungen zu Waſſer durch entſprechende Frachtermäßigungen 
zu begünſtigen, um den Abſatz der Kohle im Gebiete der untern Oder thunlichſt 
zu heben, wozu der gegenwärtige Waſſerſtand günſtige Gelegenheit bietet, Hoffen 
Wir, daß bei he dein Kohlenverkehr gewährten Unterſtützung die auf die 
Halde geſtürzten Kohlen bald geräumt und die Föcderung auf den Gruben wie 
Jer frärtiger werde betrieben werden können. (Pr. 3.) 

Breslau, 23. Mai. 939 — Heute Morgen um 1 Uhr wurde die Stadt 
durch Scuerlärm alarmirt. Da nirgends ein Feuerſchein bemerklich war und die 
Glocken deshalb nicht anſchlugen, ermittelte ſich für die herbeieilenden Löſch⸗ 
mannſchaften erſt durch wiederholte Nachfragen bei den Wächteen der Ort des 
Feuers, Es brannte in einer Dachkammer des Hauſes Nr. 17 auf der Antonien⸗ 
ſtraße, welches zum rothen Hauſe auf der Reuſchenſtraße gehört. Darin waren 
für mehrere tauſend Thaler leere Säcke aufbewahrt, welche aus einem bis jetzt 
noch nicht ermittelten Grunde in Brand geriethen, da die betreffende Kammer 
weder bewohnt iſt, noch irgend Jemand mit Licht etwas darin zu ſchaffen — 
Feuerwehr und Löſchmanuſchaften waren zeitig zur F Mit ihrer Hülfe ge · 
lang es, das Feuer, das bei größerer Ausdehnung für die Nachbarſchaft leicht 
ſehr gefährlich werden konnte, bald zu löſchen. Auf demſelben Grundſtücke hat 
es übrigens ſchon vor 14 Tagen gebrannt. Durch die Anſtrengungen der. Ber 
wohner iſt das Feuer indeſſen auch damals ſchon in ſeinem Entſtehen unter · 
drückt worden. (Schl., 3.) 

Danzig, 21. Mai. [Schiffstaufe.] Geſtern Nachmit⸗ 
tag 4 Uhr wurde das auf der Marinewerft neu erbaute Dampfaviſo 
„Loreley“ vom Stapel gelaſſen. Eine zahlreiche Menſchenmenge, 
berichtet das „D. D.“, hatte ſich auf dem Bauplage und dem gegen⸗ 
überliegenden Ufer der Weichſel verſammelt, während das Dampf⸗ 
aviſo „die Grille“ von den mililitäriſchen Honoratioren und die 
übrigen Kriegsſchiffe bis in die Raen hinauf von luſtigen Matroſen 
und Arbeitern beſetzt waren. Nachdem das neue Schiff durch die 
Tochter des Korvettenkapitäus Donner, welche von dem interimiſti⸗ 
ſchen Stationschef der Oſtſeeſtation, Kapitän zur See Sundewall, 
geführt wurde, die Taufe erhalten, fuhr es unter den jubelnden 
Tönen der Mufik und dem glückwünſchenden Hurrah und Hüte⸗ 
ſchwenken der Verſammelten majeſtätiſch in die aufbrauſenden Fluthen. 

Paderborn, 22. Mal. [Päpſtliche Auszeichnun⸗ 
gen.] Unter den vielen Auszeichnungen, welche der Biſchof Dr. 
Conrad Martin für ſeine Diözeſe von Rom mitgebracht hat, ſind 
u. A. bis jetzt folgende bekannt geworden: Zu der Würde der 
Probſteikirchen ſind im Bisthum Paderborn erhoben worden die 
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Kirchen an den Sitzen der Regierungen von Minden, Arnsberg und 
Magdeburg; ferner die durch ihr Alterthum oder ihre frühere Stel⸗ 
lung wichtigen Kirchen von Dortmund, Soeſt und Heiligenftadt. 
Dem N ons 75 die gi: de ad do- 
mesticus (päpſtlichen Hauspr Ka) dem Miſſionar 
brand der Ha eee Miſſionar 2 a Da 
Domkapitel erhielt die Auszeichnung, daß ihm das d ) 
theilt ward, gerade wie die Kanonict der Patriarchalkirchen Roms, 
violette Kleidung zu tragen. Vor einiger Zeit iſt auch der Pfarrer 
Schumacher hierſelbſt, Probſt an der Gaukirche und apoſtoliſcher 
Protonotar, vom Papſte zum Geheimen Kammerherrn ernannt 
worden. (Weſtf. 3.) 


Remſcheid, 22. Mai. [Patriotismus] Beweiſe 
echter Vaterlandsliebe giebt einer unſerer Aerzte, indem er erklärte, 
in Krankheitsfällen die Familien der einberufenen mittelloſen Re⸗ 
ſerve- und Landwehrmannſchaften unentgeltlich behandeln zu wollen, 
und auch unſer Apotheker ſteht dem nicht nach und will die nöthige 
Arznei ohne Zahlung verabfolgen. 5 


Oeſtreich. Wien, 21. Mal. [Die Abreiſe des 
Kaiſers nach Italien) iſt um einige Tage verſchoben worden 
und wie man als gewiß erfährt, iſt der Tag noch keineswegs defini⸗ 
tiv beſtimmt, an welchem Se. Majeftät die Hauptſtadt verlaſſen 
wird. Ein Theil der Hofdienerſchaft mit 80 Reitpferden 
und die Hofküchen ſind bereits geſtern und vorgeſtern nach Verona 
abgegangen. Heute reiſten 4 Offiziere mit 60 Garden der k. k. 
Hofgendarmerie nach derſelben Stadt ab. 

L [Polniſches Freikorps.] Der Landespräſident des 
Verwaltungsbezirkes Krakau erläßt einen Aufruf zur Errichtung 
eines poluiſchen Freikorps, welches aus 2 Bataillons zu 4 Kom⸗ 
pagnien beſtehen ſoll, und zwar einem Infanterie⸗ und einem Schü⸗ 
pen-Bataillon. 

— Ki e der Ultramontanen.] Die Ultramontanen 
zweifeln keinen Augenblick, daß Oeſtreich fiegen wird, und daß dann die Herr- 
ſchertage L. Napoleons gezählt ſind. In dieſem Glauben wünſchen fie gar keine 
aktive Ppelnahme Deutſchlands und Englands, ja es wäre ihnen ganz recht, 
wenn beide von Rußland vollſtändig in Schach gehalten würden. 
Oeſtreich, welches dann allein das Verdienſt und den Ruhm haben wird, den 
Gegner des heiligen Stuhles und den Mann der Rerolution überwunden zu 
haben, wird nach der Anſicht der Ultramontanen mit einer ungemein großen 
Vermehrung ſeiner Macht und ſeines Einfluſſes aus dem Kampfe hervor⸗ 
> Der Sturz des Napoleoniſchen Regiments in Frankreich und der anti. 
irchlichen Politik in Piemont, durch Oeſtreich herbeigeführt, werden ſolche Mo⸗ 
difikationen in die inneren und äußeren Verhältniſſe Frankreichs und Italiens 
Sage durch welche eine kompakte Allianz der drei katholiſchen Länder 

eſtreich, Frankreich und Wälſchland möglich wird. Das katholiſche Spanien, 
vielleicht auch Portugal, werden ſich anſchließen; die große katholiſche Liga, das 
alte Götzenbild der Ultramontanen, iſt fertig. Sie iſt natürlich uhren Oeſt⸗ 
reich wird in derſelben die Führerſchaft einnehmen und die Politik des Konkor 
dates nach auswärts zur Geltung bringen. Dann geht der Beldgugaunääht egen 
den Proteſtantismus in Norddeutſchland, das ketzeriſche England wird zu 
Paaren getrieben. Schließlich wird das 1 e Rußland unterjocht und 
das Konkordat herrſcht über das glückliche Europa, die Moslemins etwa vor- 
läufig noch ausgenommen. Sie ſagen: die Ultramontanen denken an nichts An ⸗ 
deres, als daß der Kaifer Franz Joſeph die Miſſion habe, die Politik Ferdinand II. 
im Großen fortzujeßen. Das Mun unfers Kaiſers redet zwar von ganz 
anderen Dingen, allein das beweiſt nichts. Der Unterſchied zwiſchen Louis Na⸗ 
poleon und Oeſtreichs Miſſion wäre, nach den Anſchauungen des Jeſuitismus, 
der, daß jener den Sturz der 1815er Verträge, dieſe den Sieg des Konkordats 
auf ihre Banner geſchrieben hat; beide wären aber darin ſich ähnlich, daß ſie 
eine Eroberungspolitik treiben müßten. Vom i zu reden, fit anti ⸗ 
quirt, man ſpricht nur noch vom Konkordat, als dem Alpha und Omega. Somit 
wäre der gegenwärtige Krieg eigentlich nur ein Krieg um des Konkordats willen! 
Das ſprechen, wohlbemerkt, jetzt die Ultramontanen aus, ſie, die früher von der 
Kanzel herab andere Leute in die Acht erklärten, weil dieſe (was in Wirklichkeit 
keinem Vernünftigen eingefallen iſt) behauptet hätten, das Konkordat ſei 
ſchuld am Kriege. (Sp. 90 N 


Bayern. München, 20. Mai, [Truppentrans⸗ 
porte.] Ein von Böhmen nach Tirol beſtimmtes kaiſerlich öſtrei⸗ 
chiſches Armeekorps, 40,000 Mann ſtark, wird in den nächſten Ta⸗ 

en auf der bayriſchen Staatseiſenbahn von Hof bis Innsbruck be⸗ 
ördert werden. 

— l[Militäriſches; Erſparungen.] Seit einigen 
Tagen find zahlreiche Arbeiter im Glaspalaſte beſchäftigt, hellen 
untere Räume zur Bequartierung von Truppen einzurichten, und 
zwar vorerſt für 2000 Mann Infanterie der biefigen Garniſon; 
dieſe Truppen hätten außerdem bei Privaten in der Stadt einquar⸗ 
tiert werden müſſen. — Das Kriegs miniſterium hat kürzlich an 
die Direktion der 1 igen polytechniſchen Schule die Mittheilung 
ergehen laſſen, daß fämmtliche Zöglinge der oberſten Klaſſe als 
Lieutenant, die der zweiten als Junker Aufnahme in die Armee 
finden würden, und ſollen in Folge deſſen bereits ſehr zahlreiche 
Meldungen ſtattgefunden haben. 
überall Erſparungen nöthig machen, ſollen auch den König beſtimmt 
haben, die für Förderung verſchiedener wiſſenſchaftlicher Unterneh- 
mungen, jo wie für die Aufträge an Künftler (für das National⸗ 
Muſeum und die für das Maximilianeum) ausgeſetzten Summen 
bedeutend zu ermäßigen, ſo weit dieſe Arbeiten nicht bereits ange⸗ 
fangen ſind. 220 
München, 21. Mai [Franzöſiſche umtriebe; Ei⸗ 
ſenbahn.] Durch die Stadtpoſt find mehreren höher geftellten 
Perſonen autographirte Exemplare unter Kouvert anonym zuge⸗ 
ſendet worden, worin alle politiſchen Sünden aufgezählt werden, 
deren Oeſtreich durch extreme Geſchichtsſchreiber K beſchuldigt wor⸗ 
den iſt, dagegen der Anſchluß Bayerns an Frankreich als 15 heil⸗ 
ſam für erſteres bezeichnet wird, denn durch Frankreich habe 
nebſt der Königskrone einen nachhaltigen Schutz, ein von Reichs⸗ 
ftädten, gefürſteten Abteien und zahlloſen Klöſtern ze. geräumtes, 
faſt um die Hälfte vergrößertes Reich erhalten.“ Man kann ſich 
hieraus einen Begriff machen, welche Mittel man ur Beſtechung 
der öffentlichen Meinung benutzt. — Der Verwaltungsrath der 
Oſtbahngeſellſchaft hat wegen nicht erfolgter dritter Einzahlung 
von 5 Prozent 1592 Aktien für werthlos erklärt, nachdem die In⸗ 
haber bereits 40 Gulden auf die Aktie 0 hatten; dadurch, 
geht alſo der Geſellſchaft ein Gewinn von 62,680 Fl. zu. (N. P. 3) 


Baden. Karlsruhe, 22. Mai. [Die Konkordats⸗ 
verhandlungen.] Neulich wurde bereits gemeldet, daß die 
Konkordatsverhandlungen mit Rom eine Unterbrechung erfahren 
würden. Jeet vernimmt man, daz ſelbſt die Rückkehr der badi⸗ 
ſchen Bevpllmächtigten, . Be e Robbie, Referendar Brun⸗ 
ner, in IR Ausficht ſteht ud dit uapenbirung der Angelegen⸗ 
15 bis auf ruhigere Zeiten beſchloſſen „7 leber A Punkte 
ind allerdings Beckham erreicht, dagegen nicht züber die 
weſentlichſten, und im Lande wächſt die Hoffnung, daß berhaupt 
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egierung von einem wirklichen Konkordate werde abge 
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ung einer Konſtanzer Korreſpondel 
eldet worden war (, Nr. 114), da 
roßem Werth, von Gold und 
berg gebracht worden ſeien. Die Schloß 
e Nachricht jeder Begründung ent⸗ 
hre, 5 ſeit neun Monaten nicht das Mindeſte von Paris 
nach Arenenberg gebracht worden ſei. (Sit wohl moglich; 8020 
auf derartige Berichtigungen häufig nicht ſonderlich zu bauen. D. R.) 
Mai. [Ueberſchwe und des 
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Mannheim, 19. 3 
jeit t Tagen anhaltende Regenwetter übt auf den 
Waſſers im Rhein und Neckar großen Einfluß. In den oberen 
Neckargegenden ergoß ſich der Segen in Strömen, und Berichte 
aus Cannſtatt und Heilbronn melden ein Steigen des Waſſers um 
10 — 11 Fuß in der Nacht vom 17, auf den 18. d. Mis. Die 
Leinpfade ſind unter Waſſer, die Schifffahrt auf dem Neckar na 
—.— Der Neckar ſtieg bei Mannheim im Ganzen bis jetzt 6 Fuf 
er Rhein zeigt in Folge des Wachſens des Neckars und der dadurch 
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herbeigeführten Schwellung eine außergewöhnlich langſame Ste 


mung am hieſigen Platze, und der Nheinpegel ſtand heute Vormit⸗ 
tags 11 Uhr auf 2“ 4“ über Mittel. In der Nähe des Friedhofes 


brach heute früh der untere Damm, welcher als dient; 
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der verurſachte Schaden ſoll nicht groß ſein. 


Frankfurt a. M., 21. Mai. [Hohe Reiſende. ] Der 
Kurfuürſt von Heſſen iſt geſtern Nachmittag in Begleitung mehrerer 
höherer Stabsoffiziere von Kaſſel hier eingetroffen. — Der Kron 
prinz von Sachſen iſt heute zur Inſpektion der Truppen nach Bier 
brich abgereiſt. (Fr. J.) a . 

Hamburg, 21. Mai. [Die Seerechtskonfe renz 
Dr. Riejjer; Pferdegufkäufez Paſtor Peterſen .] Da 
der bisherige Vertreter Hamburgs bei der bereits ſeit der letzt 
Woche des April vorigen Jahres hier tagenden deutſchen Seere 
konferenz, Senator Dr. Peterſen, mit dem Referate über die 
faſſungsangelegenheit im Senat beauftragt iſt und außerdem noch 
als zweiter Polizeiherr fungirt, jo iſt an feiner Stelle der Präſes 
des Handelsgerichts, Dr. Versmann, in die Seerechtskonferenz ein 
getreten. Die Geſchäfte des Handelsgerichts nehmen einſtweilen 
der Vizepräſes deſſelben, Dr. Weber, und der erſte gelehrte Handels ⸗ 
richter, Dr. Lehmann, wahr. — Der hieſige, ziemlich zahlreiche Ad ⸗ 
vokatenſtand hat in dieſer Woche ein neues Mitglied erhalten. HT 
Dr. Gabriel Rieſſer iſt nämlich als Advokat immatrikulirt worden, 
nachdem er mehrere Jahre hindurch bis zu Anfang des vorigen, wo 
er fi ganz ins Privatleben zurückzog, als Notarius publicus fun; 
girt hatte. Bis zum Jahr 1848 konnte kein Jude hier Advokat 
werden; jetzt zählt dieſer Stand ſchon mehr als 10 Juden zu Mit⸗ 
liedern. — Faſt täglich reifen hier Abgeſandte verſchiedener deut⸗ 
cher Regierungen durch, welche im Norden (Jütland, Schleswig 
Holſtein) Pferde für den Bedarf der in Kriegsbereitſchaft zu ſetzen 
den oder mobil zu machenden Kontingente einzukaufen beabſichti 
0 Auch A ea aus Berlin, Hannover u. ſ. w. bega 
ich zu demſelben Zweck eben dahin. — Am 14. d. ftarb, 53 Jaht 
alt, Paſtor Fr. Peterſen, erſter Pfarrer zu St. Johann in Saar 
brücken, früher Geiſtlicher im Schleswigſchen. Noch kurz vor ſei⸗ 
nem Ableben gab er eine Broſchüre über die ſchleswigſchen Kirchen 
verhältniſſe heraus, mit welcher ſeine Jahre lang eifrig 7 eſetzte 
Polemik gegen die Daniſirung der Kirche und Schule in Scle⸗ 
wig ſchloß. (N. Z.) a 10 N * 9 
Heſſen. Kafjel, 22. Mai. [Neues Geſchoß.] Der 
„Arbeitgeber“ drei, In der hieſigen Maſchinenfabrik von 
Herſchel wird ein neues Spißkugelhohlgeſchoß nach der Erfindung 
eines kurheſſiſchen Artillerieoffiziers angefertigt, welches alle engl 
ſchen und franzöſiſchen Erfindungen der Art übertreffen joll,. Sort 
geſetzte Proben haben bis jetzt für Handgeſchoſſe (Gewehr, Kara 
biner ic.) zu einem vollkommen entſprechenden Reſultate geführ 
Man hat erreicht, daß die neu konſtruirten Spitzkugeln aus unge 
zogenen Läufen derart geſchoſſen werden, daß dieeeben bis zu ihrem 
Zielpunkt in gerader Richtung bleiben und ſo gerade 
Folge deſſen ge die 2½ Zoll langen Kugeln 6 Zoll in Holz 
wonach alſo die Spitze der Kugel 8 ½ Zoll zu durchbohren hal 
Die Kugeln find nach Art des Pfeiles mit dem Schwerpunkt nach 
der vorderen Spitze konſtruirt und iſt Y, nach der Spitze voll, und 
2/, nach hinten hohl; die Höhlung wird mit einer explodirenden 
Füllung 11 — s find nun auch ſchon Kugeln für Zwölſpfünde 
Geſchüß gegoſſen und ſollen die Schießproben hiermit in den 
Tagen vorgenommen werden. Die Kugeln ſind beinahe einen 
Fuß lang, übrigens ganz wie die erſten angefertigt. Dadurch, de 
die Kugeln aus unge chte Läufen geſchoſſen werden, und ſomſ 
das Umarbeiten der Geſchütze nicht erforderlich wird, wie dies he 
den neuen franzöftihen Geſchützen der Fall tft, werden Millionen 
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Mainz, 21. Mai. [Beſatzung der Bundesfeſtunz! 
Ueber die Zulämimienje ung der gebe un der Sich 

Mainz bemerkt die „Mainz. Z.“ Folgendes. Die Beſatzun 
beſtehen: Preußiſcherſeits aus 6 mob len Batailonen, 2 Chur 
pronen, 7800 Mann Artillerie und 2200 Mann Pionier) 
öſtreichiſcherſeits aus 5300 Mann Infanterie; Kavallerie, Artie 
und Genie eben ſo viel wie Preußen. Unter das preußiſche Kom 
mando kommen noch 2 Bataillone weimarſche, 6 Kompagnien a, 
e 5 mand lünen homburgſche Infanterie; unter 09° 
a ando kommen von Kobur Meinl 
gen je 6 Kompagnien Infanterie. Ie 


7 


* 


Sächs. Herzogh. Gotha, 22. Mal. [Landtag S. 
bereitwillig der gemeinſchaftliche Landtag den Pi im Wust 


von 150,000 genehmigte, jo wenig geneigt zeigte er fi, 

die übrigen Propoſikionen der Staatbernieriin 95 . Dem 
es ergab ſich für die poſtulirte Gehaltszulage füx die Offigtere nn 
eine Majorität von 11 gegen 10 Stimmen, und es wurde auch den 
dieſer Majorität nur eine Gehaltszulage von 100 Thlrn. 75 fe 
der beiden Bataillonschefs und für jeden Hauptmann I. und IIa Br 
und eine Dispoſitionsſumme von 400 Thlrn. zur Unterſtützung die 
übrigen Subalternoffiztere verwilligt. Noch ungünſtiger fiel 
Abſtimmung in Betreff der Geſe esvorlage aus, der zufolge di und 
figiere für die Dauer der Kriegsbereitſchaft von allen Steuern 


Br 


5 
N 


1 


A 
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4 
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. t. Sieben Arbeiter wurden mit 


8 u ee — 


f und Abgaben befreit werden ſoll⸗ 
J 
. Die Bertagung des gemeinſchaftlichen Landtags wurde 
bierauf ausgeſprochen. | bass ind of ‚m 

Großbritannien und Irland. 
Dane un af 


Veranlaff en hal Nach London kommt die Prinzeſſin erſt, wenn 
der Hof 55 2b ad dean ok wel () dem großen Hofballe bei ⸗ 
wohnen, der für den 7. Juni anberaumt war, jetzt aber auf den 8. verſchoben 
worden iſt. t wird es bis dorthin dem Prinzen Friedrich Wilhelm 


N a 

geſtern in einer großen Oelhandlung eine Feuerebrunſt aus, Die mit einer Reihe 
Hin maul begann. herr Terpentin⸗Ja die 
a tößter Mühe gerettet, einer verbrannte, 
der „Morning Advertiſer“ meldet, daß 


0 . e von Malta eine Flotten⸗Diviſion nach Genua ab⸗ 

— — — Briefen „Malta vom 15, zufolge kreuzte Vize Admiral Fan⸗ 
der Ober⸗Kommandant im Mittelmeere, im „Marlborough“ (131) mit 3 
Xinien« e 1 noch immer Angeſichts des Hafens von Va⸗ 
letta. Mit den Kriege N „die im Hafen ſelber liegen, beſtand die ee 
a dae 7 — en, darunter 6 Liniendampfer erſter Klaſſe. 
Bei e ede e en, hr 7 1 un oh Sen 

itlafı ıd, wurde beſchloſſen, dieſes Jahr feine Gemälde nach J 

en a 0 le bffentliche Meinung wird durch die Gerüchte, 


5 der Tendenzen der an umlaufen, 6 
Ag — veröffentlicht einen eee kräftigen 
el g 4 ich und Piemont. — Geſtern waren bei dem aſtmahle, 

das Lord eöbury gab, die Geſandten von Oeſtreich und Frankreich an⸗ 
weſend. — Man jagt in der City, daß die engliſche Regierung energiſche Vor 
ſtellungen an die ſpaniſche in Betreff der Bezahlung der engl. Gläubiger richten 
werde. 3 — 19 ne Wan T 5 10 aht 

inficht der Ausfuhr von Kohlen und Getreide na 5 
ee Jetzt ſind alle 654 Wahlen 15 das 


alten haben. Das ee 


in der London Tavern eine Verſammlung unter dem en des Lord⸗Mayors 
Gegenſtand habe bereits an demſelben za 
Ag 


beit den ismus 
Heß IN De otismu 
e ee 


& eit aus. Er nann Mörder Ungarns. 
ie 


ſondern um 
10 und gänz 
ederkommen 


treten 
| { in ſein altes Fahrwaſſer 
g e N ni =. Ef bee hee 


nicht ackte 
Ger daß die Integrität Oeſtreichs zum europkiichen Gleichgewichte nöthig 
ſei. Koſſuth ward im Verlaufe feiner Rede immer heftiger und ſchwülſtiger 
egen Oeſtreich. Er 225 den Einwand zu widerlegen, daß die Italiener ihre 
ben nicht fremden 12 verdanken dürften. Es ſei aber noch keine Nation 


r 
Pany] Am 15. d, 
liches Meeting der gad 
welcher Gelegenheit der Vorſitzenes, 4 

endes über die Kabellegung nach Hanover ane ant Bi. 

eilte: „Das Kabel nach Hannover bringt Be 95 500 E 
dende, und auf Rechnung der Legungskoſten find 18, (dach 
ab etragen. Das Kabel von Helgoland nad) Tönning Mi 115 
dent und die Verbindung zwichen Dänemark un ing nd 

de im Juni vollendet ſein. Im ſelben Monate werde nit 
auch das neue Kabel zwiſchen Folkeſtone und Boulogne leben n 5 
ſen. Dieſe neuen Arbeiten würden 25,000 Pfd. St, koſten. 1 ni 5 
dewöhnlichen Umſtänden hätten die Direktoren Altien für da 
5 e neue Kapital ausgegeben und die Aktionaire um weitere 

macht zur Ausgabe des für die franzöſiſchen Linien erforder⸗ 
Betrages gebeten; aber Angeſichts des Krieges und der Sts⸗ 
kungen des Geldmarktes hielten fie es für klüger, keine Aktien⸗Aus⸗ 
abe zu unternehmen. Sie hätten auf den Rath der Rechtskun⸗ 
digen beſchloſſen, die Aktionatre um Ermächtigung zur Ausgabe 
0 (Securities) auf Grund der Compagniecharter 
anzugehen und zwar von Sicherheiten in genügendem Betrage, 
Zn Kontraktinhabern die für die däniſche Linie fällige Bilanz 
(25,000 Pfdo und auch um 25,000 Pfo. für die Vollendung der 
der neuen Linie nach Frankreich und von der franzöſiſchen Küſte nach 
Guernſey und Jerſey zu bezahlen. A 
— [Die Kriegsfontrebande) Die engliſchen Rheder 
haben ſich wie vorauszujehen war, direkt an die Regierung gewandt, 
um von ihr über das was als Kriegskontrebande gelten ſoll nähere 
chüſſe zu erbitten, nachdem dieſe in der Neutralitäts⸗Prokla, 
mation fehlen. Die wichtigſten Artikel in dieſem Bereiche, ſagt 
die „Times“, find Korn, Brennkohle und alle Artikel, die zur Ver⸗ 
Proviantirung gehören. Bekanntlich hat die franzöſiſche Regierung 
Deb Kontrakte für Gerſten⸗ und Kohlenlieferungen abgeſchloſſen. 
der in Southampton liegende Dampfer „Mauritius“ allein ſoll 
Nen einem Reugeld von 10,000 L. verpflichtet haben, wenn er 


der Fall 


3 


Artikeln gezählt werden, ſcheint ganz folgerichtig zu fein aber für 
den Augen ut ſich davon nur das e daß derar⸗ 
tige Frachtzüter den 1 und amerikaniſchen Schiffen zu⸗ 
fallen werden. Franzöſiſche Rheder wiſſen, daß ihre Schiffe keine 
Gefahr laufen gekapert zu werden, und die Amerikaner können nach 
Gutdünken 7 da die Regierung der Vereinigten Staaten 
N une de brieinli M 

ſich unter den jetzigen Verhältniſſen wahrſcheinlich zu einer Maß⸗ 
regel dieſer Art 90 nicht entſchließen wird. & den Zeiten 
Karl I. waren Korn, Getreide und Lebensmittel jeder Art immer 
als Kriegskontrebande betrachtet worden. Was die Steinkohle 
anbelangt, jo ift die Frage allerdings neu; da aber Schiffsvorräthe 
immer Kriegskontrebande waren, ſcheint die Steinkohle, jetzt wo 
Dampf das Hauptagens in allen Flottenoperationen geworden iſt, 
nothwendig in jene Kategorie zu fallen. Jedem Souverän iſt 
überdies die Prärogative zuerkannt, ſonſt harmloſe Artikel, die 
ſpäter zu Kriegszwecken verwendet wurden, oder ſolche, die früher 
unbekannt waren, für Kontrebande zu erklären; und dieſem Prin⸗ 
ipe gemäß handelte die britiſche Regierung im Jahre 1854, als 
ſie die Ausfuhr von Dampfmaſchinen verbot. 


Frankreich. 

Paris, 21. Mai. [Tages bericht] Der „Monſteur“ meldet, daß am 
15. die Kaiſerin-Regentin die Kommiſſion der Altersverſorgungskaſſen empfan- 
gen und ſich die Einrichtung, dieſer Anſtalt habe entwickeln laſſen. Aus dem 
Berichte, welcher der Kaiſerin erſtattet wurde, erhellt, daß dieſe Kaſſe im 
Jahre 1858 eine Vermehrung von 20 Prozent in Betreff der Einlagen, und 
eine Vermehrung von 28 Prozent in Betreff der eingelegten Geldſummen erzielt 
hat. Die Kaiſerin ſprach ihre lebhafte Theilnahme an einer Kreditanſtalt aus, 
die ſich fo ungemein nützlich erweiſe. — Dem „Nord“ wird ven hier berichtet, 
der Kaiſer habe mit dem Herzoge von Grammont und dem ee Cavour in 
de eine Beratyung über die Mittel 1 5 zum eine Verſtändigung 
zwiſchen der römifchen Kurie und dem Könige von Sardinien zu bewirken“, 
und der Herzog von Grammont werde die Ergebniſſe dieſer Konferenz jetzt dem 
Hape vorlegen. — 15 den nächſten Tagen ſchon wird die italieniſche Armee 
0 bis 80 Batterien Artillerie zur Verfügung haben, ungerechnet die Artillerie 
der Garde. Alle in Frankreich zurückgebliebenen Streitkräfte ſind jetzt unter 
die Armee von Paris, die Oft und Südarmee vertheilt worden; die Garniſo⸗ 
nen des Centrums beſtehen nur noch aus den Depots der in Brigaden zuſam⸗ 
mengeſtellten Regimenter. — Graf Walewski wird ic) einer an ihn ergangenen 
Aufforderung gemäß Anfangs der nächſten Woche zu dem Kaiſer nach Aleſſan⸗ 
dria begeben. — Die 1 a der öſtlichen Grenzdepartements werden 
mobiliſirt werden; wenigſteus ift eine darauf bezügliche Arbeit in den Bureaus 
des W tr Tnieiina in Angriff genommen. — 
ſind 50 Millionen bagres Geld für die franzöſiſche Armee in Sardinien abge- 
Jandt worden. Man iſt in verſchiedenen Häfen mit dem Bau einer großen Zahl 
von 0 a La beſchaͤftigt. — Der Schwiegervater des Grafen 
Morny, Fürſt Trubeßkoy, deſſen u der Telegraph vor einigen Tagen be⸗ 
richtet hat, hinterläßt ein unermeßliches Bermögen, und es ſoll bereits vor dem 
Tode des Fürſten Sorge dafür getragen: fein, daz alle Beſitzungen, welche an 
ſeine Tochter und deren Gemahl übergehen, von ihnen mit allen daran haften- 
den Adelsprivilegien behalten werden dürfen. Der Kaſſer von Rußland hatte 
damit dem Wer ene Präfidenten des Senats von Frankreich gewiſſermaßen 
Magnatenrechte im ruſſiſchen Reiche zugeſtanden, eine ar ser welche Ruß⸗ 
land Ausländern ſonſt unter allen Umſtänden vorenthält. Der Einfluß, welchen 
Graf Mornp in Frankreich ausübt, und die perſönliche Geltung, welche ihm der 
Kaiſer einräumt, 11 offenbar die Urſache dieſer in Rußland unerhörten Anomalie. 
— Das Geſetzbülletin vom geſtrigen Tage enthält das Dekret, betreffend dis 
Errichtung zweier neuen Infanterie ⸗ Regimenter, Nr. 101 und 102. Erſteres 
soll zu Beſangon formirt werden. 


105 Nieder lande. b 

Haag, 20. Mai. [Hofnachrichtenz Graf Chambord; 
Sener sbsunſt in 917 eee Der König iſt 
heute von Loo fin dr zurückgekehrt. — In dem Verlaufe der Krank⸗ 
heit der Prinzeſſin Friedrich hat geſtern eine glückliche Wendung 
ſtattgefunden, und geht die hohe Leidende der Beſſerung merklich 
entgegen. — Graf Chambord iſt in den Niederlanden angelangt, 
um, wie verlautet, während der anhängigen Feindſeligkeiten zwiſchen 
Deſtreich und Frankreich hier ſeinen Aufenthalt zu nehmen. Die 
Zeitungsmittheilungen, daß derſelbe ſeine Reſidenz in einem könig⸗ 
lichen, unweit Arnheim belegenen Schloſſe aufſchlagen werde, ſind 
aus der Luft gegriffen. — Nachrichten aus der Faktorei Decima 
bringen den Bericht von einer ausgedehnten Feuersbrunſt, welche 
die dortigen niederländiſchen Etabliſſements zum Theil vernichtete. 
Der durch dies Ereigniß hervorgerufene Verluſt an den gegen 
Brandſchaden nicht verficherten Gebäuden und Kaufmannsgütern 
wird auf 350,000 Fl. veranſchlagt. Man rühmt die aufopfernden 
Hülfsleiſtungen der Equipagen eines ruſſiſchen und eines engliſchen 
Schiffes. (Pr. 3.) 


us dem Finanzminiſterium 


Belgien. 
Brüſſel, 19. Mat [Die Kunſtakademien.] Bel⸗ 


| gien zählt jest 41 ſogenannte Akademien, in denen Zeichnen und 


Malen, Modelliren, überhaupt alles gelehrt wird, was in das 
Gebiet der zeichnenden und bildenden Kunſt ſchlägt. Seit dem 
Jahre 1830 bis zum Schluffe des vorigen wurden dieſe Kunſtſchu⸗ 
len von 200,000 Zöglingen beſucht. Die Akademie Antwerpens 
hat falt den 1355 Schüler, von denen Ni aber nur 444 
eigentlich der Kunft widmen, die übrigen ſich für die Kunſthand⸗ 
werke und techniſchen Gewerbe ausbilden. In Bezug auf die Fre⸗ 
guenz {ft nach der Antwerpener Akademie die von Brüſſel die be⸗ 
deutendſte des Landes. Unter den Zöglingen der Akademie Ant⸗ 
werpens befindet ſich jetzt einer Names Felu, der, ohne Arme ge⸗ 
boren, Fü den Füßen zeichnet und malt. Die Gewandtheit, mit 
welcher ſeine Zeichnungen gemacht, die Zartheit und Vollendung 
ſeiner Pinjelführung laſſen das Gebrechen des Künſtlers nicht ahuen. 
Brüſſel, 20. Mai. [Senateverhandlungen.] Der Senat hat in 
feet Sitzung den Kredit von 1 Million für Errichtung von Schulhäuſern, 
o wie den (nach Hrn. Rogier's wiederholter Verſicherung 128 Supplemen⸗ 
tarkredit von 200,000 Fra, zum Ausbau der abe ene bewilligt, nicht ohne 
in Bezug auf letzteren Poſten neue und dringende erwahrungen un die durch 
derartige Monumente 1 8 Koſten einzulegen, welche in elgien bei⸗ 
nahe regelmäßig die offiziellen Anſchläge in unglaublicher Weiſe überſteigen. 
Der Miniſter des Innern hat bei dieſer Gelegenheit an . der Fuß der 
Säule werde außer den Marmortafeln, auf denen die Namen 
des Kongreſſes von 1830 verewigt werden ſollen, noch durch eine 9 57 geziert 
werden, A welche man dle Faun und c der belgiſchen Verfaſſung Fat 
Braben beabſichtige. — Heute begann und ſchloß der Senat die allgemeine Die. 
uffion des Wopligätigfeitsgefeges. Der Glanzpuntt der Debatte, an der ſich 
die Rechte nur wenig betheiligte, war eing, Rede des Herrn Forgeur (eüttic), 
— 0 der Linken, welcher mit Talent und Energie die Säkulariſation der Woh 
| tbhätigkeit und die durch das Auge der Deffentlichteit konttolirte Verwaltung des 


1 


| ga, indem der König die Auflöſung 


Kontrakt nicht nachkommen könnte, wie es jetzt in der That 
iſt. Daß Getreide und Brennkohle zu den Kontreband⸗ fehr bewege. 


utes der Armen vertheidigte. Man zweifelt heute daran, daß es der Regierung 
gelingen werde, die Sppofiien des Senats gegen die Vorlage zu beſchwören. 
Es würde ſich nur dacum handeln, zwei oder drei Stimmen für das Projekt zu 
8 indem das Kabinet 25 Stimmen für ſich zu haben meint. Wird das 
eſetz verworfen, ſo iſt der Rücktritt des Miniſteriums der wahrfcheinliche Aus. 
ig des Senats unter den gezenwärtigen Um⸗ 

ſtänden nur äußerſt ungern ſehen würde. ( A 
Brüffel, Mai. [Die heutige Sitzung des Senats] war eine 
y Es wurde ee das Geſetz in Betreff der Säkulariſation 


it gefunden hat, ein Verbot zu veröffentlichen, und 


er Mitglieder 


hat verlangt, daß die 


Italien. f 
Pavia, 19. Mai. [Die Univerſitat] wurde am 17. d. 


mittelſt Präſidialerlaſſes der lombardiſchen Statthalterei offiziell 


geſchloſſen. RE | 

Rußland und Polen. 

| Petersburg, 14. Mat. [Die Wirkungen des 
Krieges; Goldausbeute im Gouvernement Oren⸗ 
burg; kleine Notizen] Der Eintritt des Krieges übt auf 
Rußland einen höchſt verderblichen Einfluß aus, indem er die Anz 
leihen vereitelt, welche uns Metall zuführen ſollten, deſſen Mangel 
die Zerrüttung unſerer Finanzzuſtände unheilbar macht. Silber⸗ 
Agio iſt im Steigen, Imperialen, die ſonſt 5 Silber⸗Rubel galten, 
werden jetzt ſchon mit 6 Silber⸗Rubeln bezahlt. Die Fluthen des 
Papiergeldes überſchwemmen Alles, während das Metall unauf⸗ 
haltſam abfließt ohne Rückkehr. Unſere beſten ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Köpfe verzweifeln an den Mitteln zur Abhülfe, wenn der 
Krieg lange dauern oder größere Dimenſionen annehmen ſollte. 
Gewiß iſt nur jo viel, daß man ſich vor der Hand auch, genöthigt 
durch die inneren Zuſtände, fern halten wird von jedem Akte, der 
dem Kriege Nahrung und nach einer oder andern Seite Hoffnung 
auf direkte Betheiligung Rußlands, wo es auch ſei, geben könnte. 
Die Parteinahme einiger hieſiger Blätter für Frankreich gegen 
Oeſtreich und England iſt daher um ſo auffallender, obwohl er 
nicht als Beweis aufgefaßt werden darf für etwaige kriegeriſche 
Intentionen der dieſſeitigen Regierung. — Ueber die Erträge der 
Goldbergwerke im Goudernement Orenburg liegen intereſſante 
Data vor. Im Jahre 1823 wurde überhaupt dort zuerſt Gold 
gefunden, worauf ſogleich die Ausbeute durch den Staat begann. 
Die Privatinduſtrie wurde im Jahre 1842 freigegeben, begann 
aber eigentlich erſt 1848. Jetzt, nach kaum 20 Jahren, ſind in 
den Privatetabliſſements bereits über 10,000 Mann beſchaftigt 
und werden jährlich mehr als 100 Pud (4000 Pfd.) Gold gewon⸗ 
nen. Im Jahre 1848 war der Ertrag 11 Pud, 1852 ſchon 50%, 
Pud und im Jahre 1857 belief er ſich auf über 103 Pud. Beach⸗ 
tenswerth iſt, daß die Ergebniſſe der Staatsbergwerke, obgleich 
dieſe die beſten des Gouvernements ſind, 1½ Mal geringer ind: 
ein neuer Beweis für den Nachtheil der Staatsadminiſtration in 
industriellen Angelegenheiten. — Der Tod Alexanders v. Humboldt 
hat biet hier einen ſchmerzlichen Eindruck hervorgebracht. Einige 
der hieſigen Blätter widmen dem großen Dahingeſchiedenen ſchon 
einen kurzen, aber würdigen Nachruf. Humboldt gehörte ſeit 1818 
der hieſigen kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften an. — Die 
Blätter veröffentlichen das Taufcerimoniell des neugeborenen Groß⸗ 
fürſten, Sohnes des Oberfeldzeugmeiſters Großfürſten Michael. 
T Bisher find ungefähr 5000 Reiſeluſtige angemeldet, die ſich in 
dieſem Jahre ins Ausland begeben. 

Ilie ruſſiſchen Rüstungen und die Pforte] 
Aus Kaliſch erhalten wir die Nachricht, daß die zur Beſetzung 
der preußiſchen Grenze dort angemeldeten ruſſiſchen Truppen noch 
immer nicht eingetroffen ſind und auch vor der Hand wohl nicht 
eintreffen werden, da die dazu deſignirten Regimenter der zweiten 
Armee, die bisher jenſeits der Weichſel ſtanden, die Ordre erhalten 
haben follen, einſtweilen an dieſem Fluſſe halt zu machen und wei⸗ 
tere Befehle zu erwarten. Einem Gerüchte zufolge ſind neue Un⸗ 
terhandlungen zwiſchen Preußen, Rußland und Oeſtreich. Die 
Märſche der ruſſiſchen Regimenter gegen Süden dauern dagegen 
ununterbrochen fort; ob dieſelben aber mehr gegen Oeſtreich oder 
mehr gegen die Türkei, wo allerdings große Umwälzungen ſich vor⸗ 
bereiten, beſtimmt find, muß die nächſte Zukunft ans Licht bringen. 
Man glaubt, daß Rußland die Union der Moldau und Walachei 
unbedingt anerkennen und vorläufig ſich damit begnügen wird, als 
Schutmacht des neuern chriſtlich⸗rumäniſchen Staats jede Invafion- 
der Türken in denſelben zu, 1 0 Daß das Auseinander⸗ 
fallen der Pfortenherrſchaft in Europa noch in dieſem Jahre un⸗ 
ausweichlich bevorſtehe, iſt die einhellige Ueberzeugung aller Ruſſen; 
was aber dann weiter werden wird, wer vermag das vorher zu be⸗ 
ſtimmen? Der jüngſte Beſuch des Großfürſten A ar in 
Athen ſteht unzweifelhaft mit dieſer Evestualſtät im Zuſammen⸗ 
hange. Alexander II. hält jedenfalls an der traditionellen Politik 
Peter I. und Katharina 's IL feſt, welche ihm die Miſſion zuertheilt, 
den Halbmond der Hagia⸗Sofia mit dem Kreuz zu vertauschen. 
Vorläufig dürfte aber das Veto Englands noch nicht ſo leicht zu 
beſeitigen fein. (D. A. 3.) 


Dänemark 
Kopenhagen, 19. Mai, [Prinz Mehemed Ali; ruſſiſche Kriegs. 
flotte 2 N icht; Sa Neutralität] Der egpptiſche Prinz 
Mehemed Ali begiebt ſich in der nächſten Nacht auf einem ihm vom . zur 
A geſtellten ampficiffe nach Malmö und von da ebenfalls zu Waſſer 
nach Stockholm. Vor ſeiner Abreiſe verlieh ihm der König den Elephanten⸗ 
Orden. — Nach hier eingetroffenen Privatbriefen aus Petersburg kann man 
eheſtens eine ruſſiſche Kriegsflotte in unſeren Gewäſſern erwarten. — Die ſchwe⸗ 
diſche Neutralitätserklärung kam hier ganz unerwartet und das einſeitige Vor 
gehen Schwedens, mit welchem unſere kandinaviſten noch kürzlich ein Schutz ⸗ 
und Trutzbündniß gegen — ee abgeſchloſſen zu ſehen den Wunſch außer. 
ten, hat bier in vielen Kreiſen ſehr verſtimmt. (N. Z.) 
7 1 


der Woßlhätigkeifäunftalten zu vertagen. Die Regierung 
Vac aeung bis ee ausgeſetzt bleibe i 


T ür kei. 


Konſtantinopel, 13. Mai. [Slawiſche Propaganda.] Die Nur 
ſen bemühen ſich, dem griechiſchen Elemente das ſlaviſche entgegenzuſtellen. Die 
Bulgaren, die bis dahin mit Stolz ſich als Griechen geberdet haben, wurden 
von ruſſiſchen Emiſſären bearbeitet und zu 1 Anſichten bekehrt. Die 
griechiſchen Schulen wurden verfolgt, hierauf geſchloſſen und die in griechiſcher 
Sprache veröffentlichten Bücher verboten. Man bemühte ſich, die allen Chriſten 
gemeinſamen Ueberlieferungen in A e gerathen zu tell und verlangte, 
daß die Liturgie ſtatt griechiſch nur flawiſch fei und daß die Meſſe nur von fla⸗ 
Uthe Prieſtern geleſen werde. Dieſe 1 are breitete ſich im Norden von 
Thracien und in ganz Ober» Albanien aus; ſie vertheilte ſich ſpater nach allen 
Richtungen und drang endlich bis nach Paläſtina. Dieſe Propaganda gewinnt 
heute eine neue Thätigkeit, und der Großfürſt, welcher in Jeruſalem tft, wird 
die ruſſiſche Miſſton, die ihm vorhergegangen, in ihrem Elfer beſtärken. Dieſe 
Miſſion hat in wenigen Monaten mehr gethan, als die geſammten katholiſchen 
Miſſtonare im Zeiträume von mehreren Jahren zu thun vermocht haben. Aber 
die Propaganda der an beſchränkt ſich nicht bioß auf dieſe een; in 
der Hasche bun und in Montenegro find. ihre Agenten ſeit lange be miſch. In 
der Bulgarei haben bereits junge Bude Hiefter, die ihre Erziehung in 
Rußland genoſſen, Meſſen in ſlawiſcher Sprache gehalten, was das bulgariſche 
Volk nicht wenig ſkandaliſirt hat, da daſſelbe im Aufgeben der griechischen 
| Krege eine Ketzerei erblickt. (K. Z.) 7 . 5 
| Bukareſt, 16. Mai. [Exzeſſe gegen das öſtreichiſche Konſulat en 
ı Sail | So eben kommt aus Jaſſh die Nachricht, daß dort am 14. d. zwiſchen 
Walachiſchen Soldaten und den im öſtreichiſchen Konſulate angeſtellten Feldwe⸗ 
beln ein Streit entſtanden ſei, daß die erſteren in die Zimmer des Konfulates 

drangen, die Aktenſtücke zerriſſen und zum Fenſter hinauswarfen und allerlei 


\ 


4 


Unfug trieben. Auf die beter Pollzeiptferzen eingereichte 2 9 be 1 5 Die 1 5 


antwortet haben, daß, da er von der Exiſtenz eines öſtr en e monteſiſchen R herumzuhauen die ſo plum d ungewandt “ von M f ua Ai 5 
enn an ahn ee ele de nn In e Da die Antwort be 
N i L An et on haben, der ihnen keine Zeit läßt, dem eigentlichen Gegner herzhaft | tete, jo hat der Herzog von Modena b 

Gri e che n lan d. zu Leibe zu rücken. Einer unſeret nee war irre h durch welche die Traktate von 1815 mitunterzeichnet, 


Ho stlndiln HAHN 3 rücken. Einer unleter ten, 
Athen, 12. Mai. [Stimmung.] Die hieſige „Elpis“ drei Tage lang ſchlug er ſich jenſeit unſerer Vorpoſten herum; häufig teſt erhoben. I „ier us 
0 1 0 1 ewohnern des, Aus Turin, 17. Mat, ſchreibt Amedee A 


F 0 Hl are ung fe dle Bettegung 
5. . 1 ni 
iſchem Ge 


fordert Griechenland auf, die Rathſchläge der Klugheit, die Ruß⸗ Ae Me jemonteſen, aber Ni von den 


3 | die Dis enwär⸗ gungen geweſen wären, ihnen Turin unfehl 
in der Präftdentſchaft Bombay, iſt ein gefährlicher Aufftand ausgebrochen. — tern, die ſorgfältigſte, hingebendſte Pflege. Die Bevölkerung hat Fair wäre; man habe die Hauptſtadt nicht vertheid 
CC%%%%%/%%% für ufre Srkyen | and fe ei fg "hob vo et Babe 
Nepaul wird nichts Bemerkenswerthes gemeldet, abgelegt, und 111 7 vielleicht Ko theilnahmsvoller ſich 9244607 N rend keine einzige Kompagnie 
gi, Die Hinrichtun 2795 Top ie,] 8 und Zeitungen wenn fte nicht die Rache der Partei fürchtete, die in Piemont das den Kaſernen zurückgeblieben war; die Sant 
Gefen ee 185112 un Einzelheiten Et e Topis große Wort führt. Der Kanonendonner und das Gewehrfeuer von] und um Aleſſandria und an der Sertvia⸗Linie. 
— Zune denen Oimetchtung. er hatte fi, nach, den Vorpoſten her pflegte die Bewohner von Vercellt in großer chiſche Diviſton erschienen wäre, hätte man ihr 
dem er 10 Monate lang den verfolgenden Engländern durch meiſterhafte Märſche 45 9 : un 1 7 
fle d war Nan in die Oſchungles werfen müſſen, und dort wurde er Menge auf die Rempafts zu locken; derlei Zuſammenrottungen wehr entgegenſtellen können. Die piemonteſiſche Armee, dama 
endlich mit Hale Mam ingh's gefangen. Angeklagt, an der Rebellion Theil konnten früher oder ſpäter einen gefährlichen Charakter annehmen, noch ſchwa END EHTREERE og ſich in Eile zuſammen und nahm 
genommen und auf wiederholte Aufforderung derſelben nicht entſagt zu haben. weshalb fie verboten wurden. Dagegen iſt der Verkehr mit Lebens⸗ in der Flanke des Feindes Sehn ig; 1 HR toi 


lend und Frankreich ihm ertheilten, zu befolgen, denn dies ſeien die | Landes barmherzig aufgenommen, ftieß er endlich mit feinem abge⸗ des Debats“: „Jetzt, wo die Gefahr vorüber jet, 
Länder, dan, Sempach Griechenland ſicher feen epten Pferde wieder ul unſere Vedetten. Nase g Dugend | monteſen in inte ſtehen und 120,000 Franzosen 
; a Leni erwundete ſind im Civilſpital zu Vercelli in einer Meile unterge- Mittelmeer in Piemont eingetroffen, könne m 
dr, | A. i e n. Id bracht, die muftergültig genannt werden kann. Die 1 daß, wenn die Oeſtreicher jo raſch wie die Fr A 
Bombay, 26. Hua e d die dtebellen] In Kutſch, Schweſtern widmen ihnen, in Verbindung mit den Kran | 
Bo 
| 


wußte er ſelbſt, daß fein Leben verwirkt ſei. Er bat daher nur, ihn möglichſt f 3 1771 . N . ; fi ö a 2 f 
igen, und geſtand dem Kriegsgerichte Alles, nur das Eine nicht, mitteln über unſere Linie herein gegen Paſſierſchein freigegeben wor⸗ von Turin lag offen. Ja, noch mehr: ein kühner öſtr. zeneral konn 
in ur Bing, Sakıh — — Malene von Nennbre Gabel ge den. Die Gasbeleuchtung hat die ganze Nacht unterhalten zu wer⸗ Truppen nach der Eiſenbahn, die Suſa mit T det, wer⸗ 
nommen habe. Ain 18, Abends wurde er hingerichtet. Er ging feten Schrittes] den. Ueberhaupt find alle Anſtalten getroffen worden, um die Durch⸗ die 
F r Diöpofitionen  amftatbalos ji bewizken. eidigt datmal 
| ad 1. ril (Gegen die Pforteg Angeblich geht der Schah Die Beſaßun iſt in 4 — Kaſernen untergebracht, Am flachen ö 1 1 un | 
von Nr n mit dem Plane um, ſeine alten Händel mit dem Sultan bei Gele-] Lande gegen Caſale zu ſind eigene Signale verabredet, um den Pie⸗ Truppen hatten Befehl, jeden * 


enheit der ſetzigen europätichen Verwicklungen zu erneuern und den Türken mit] monteſen die Annäherung unſerer Patrouillen und Streifabthei⸗ | breit dieſes Terrains zu vertheidigen und von Po zu Pofition 
e Eu 2 nn 5 e e e ur lungen anzuzeigen; bei File wird geläutet, bei Nacht ae die Foehmähtend zu kämpfen; die Regierung ſchickte RD Re | 

Den He Dis e de Sepiram werds il, Sehen bidde S580 ir Feufte beleuchtet, wenn die Deſtrenher ein Dorf betreten. Das ere was fie disponibel hatte, zur Verſtärkung dahin ab, doch ein ent. 
in Athen führen und ihren Wünſchen wie ihren Intereſſen gemäß jeder Aus⸗ ſchwert das Legen von Hinterhalten. f f d | N 
dehnung und jeder neuen Verwicklung des jetzigen Krieges vorzubeugen ſuchen — Die Pilger nach Jeruſalem find am 15. d. wohlbehalten] gegangen war, konnte die Eiſenbahn, wo es ihm beliebte, bei Novi 
Wir find mit dem Journal des Debats“ vollkommen elnverſtänden. ir rieſt angelangt; ſie befanden ſich auf dem engliſchen Merkantil⸗ z. 8. 3 erzielten 
— — — dampfer „Duoro“, welcher, wie bereits bekannt, von einem Boote Erfolges erwarten. Wenn eine franzöſiſche Armee die Stellun⸗ 


D eee UOTE uam MITTGE f ve f 177 4 7 d 0 
| Der italienifche Krieg. eines franzöſiſchen Linienſchiffes viſitirt wurde. Die Pilger hörten] gen der öſtreichiſchen Armee gehabt hätte, ſo wäre es um Turin, 
2: Militäriſches pe 5 f 9575 h. in Alexandrien von dem mittlerweile ausgebrochenen Kriege; ſie Safe und Novi geſchehen chen und der Fete hätte ganz an⸗ 
e g es un fi iplo iR iſche i 4 langten auf dem Lloyddampfer „Vulcano“ am 8, in Korfu an und ders als nunmehr begonnen.“ A. Achard bemerkt zu dieſer Darle⸗ 
* — [Die ßeſtung Piacenza. Dem Schreiben aus Piacenza, aus erfuhren, daß fie auf dieſem Schiffe die Reiſe nicht mehr fortſetzen] gung ausdrücklich, er gebe hier nicht ſein Urtheil, jonbern daß von 


welchem wit 777 gestern einige Notizen gebracht entnehmen wir heute noch könnten; es war aber auch kein anderes engliſches Paſſagierſchiff in | militäriſchen Autoritäten. Derſelbe ſchreibt ferner: „Die Flücht⸗ 
ſten, im April in Wien dem Kalſer ſeine Dienste anbot und Korfu zugegen, und es hieß, man müßte warten, bis ein ſolches von lingsfrage war eine der heikelſten, die Piemont zu löſen hatte Man 
0 p \ m Kaiſer f fi 5 mußte! 9 ge war eine d eie 

eine Oberlieutenantöftelle im Infanteriere iment B. . . . erhalten bat, Dieſes Liverpool anlangte; da ſich dies aber in die Länge zog, wurde ber bewaffnet 38,000 Männer, die theilweiſe nie ein Gewehr in der 
2 ſchon auf dem Madſche nach Italien, er holte es in Villach ein und | Wagrendampfer nothdürftig zur Aufnahme von Perſonen hergerich- | Hand hatten, jo leicht wie eine Patrouille. Begeiſterung iſt eine 
mec uch einer edlen Yhufmaine von Dem Dffigiertorps su eden tet, und dieſer verließ am 12. d. Abends Korfu; ſchon an andern ſchöne Sache, ſie iſt aber nicht ausreichend; auch Manns zucht muß 
nach dreitägiger Nast nach Mailand, Hier murde ein Naſttag gehalten, daun Morgen wurde man des franzöſiſchen Geſchwaders, das ſich wie | jein, und daran fehlt es den Freiwilligen, die von allen Gegenden 
5 2 Regiment mit vielen anderen Truppen aller Waffen, dem Korps des eine Fiſcherlinie aufgeſtellt hatte, anſichtig, man bemerkte, daß die herbeiſtrömen vollſtändig. Man hat daher alle diejenigen, welche 
„Benedek zugewiesen in füdlicher Richtung gegen den Po, Auf dem erſten | Ferngläſer der Franzoſen uach dem kleinen „Duoro“ gerichtet wa⸗ ſchon gedient hatten und militäriſche Anlage zeigten, in die Linien⸗ 

ven, mit einem Male ertönte vom franzöſiſchen Schiffe her ein Ka- Bataillone geftedt; eine Anzahl anderer wurde eingeübt, um nach 
veltaurirt würde; die herrliche a wird als eins der ſchönſten Bauwerke nonenſchuß; ſogleich ſperrte der Kapitän des „Duoro“ die Maſchine] und nach in die Depots der Regimenter geſchickt zu werden. Ein 
taliens bewundert. Die m uche, us 80 ermacher auf fazten und es näh 116 ein Boot mit etwa 12 Perſonen, darunter 1 Df- | Freikorps von 3500 Mann wurde Garibaldi anvertraut, der Bri⸗ 

n uns reichlich, Für das Offigi war n dem fizier; als d eier Nebft einigen Soldaten den „Duoro“ betreten hatte, | gade⸗Generals⸗Rang hat. Nie fiel es der piemonteſiſchen Re 


ſchönen Refektorium eine wohlbeſetzte Tafel ſervirt, aber wir waren ganz auf unſere richtete er an den engliſchen Kapitän mehrere Fragen, die er engliſch | rung ein, dieſe Schaaren jo ohne Weiteres ins Feuer 
vom Papiere ablas; fie betrafen das Nationale der ler oder Garibaldi um General 25 der 1 


eee, 
öifungen durch Zeichen machten. Der gegenwäftige Zuftand | und die Ladung; unterdeſſen beſchnüffelte ein junger franzöſiſcher [Streitkräfte zu ernennen; auch hat Garibaldi nie Anſpruch auf eine 
1) 


nöthigſten Mitt 1010 1 1 2 rn 8 

der Kandichaft um Pavia ift herrlich, der Marſch führte uns durch eine geſe I Seekadett die herumliegenden Gepäcksſtücke, die Mumdvorräthe ſolche Stellung erhoben.“ 

be ene e e Ane Aas lee Ubi der Je aste u. ſ. w.; hierauf entfernte ſich der Offizier mit dem Boote und nach „Turin, 22. Mai. Um ſich des linken Brückenkopfes der 

Sei = Stadt ist die Strada nuova; hier marſchirten die aukommenden | längerm Warten ertönte durch das Sprachrohr vom franzöſiſchen [Brücke von Vereelli zu bemächtigen und den Bau einer zweiten 
uppen au 


5 f, um vor ihrem neuen Befehlshaber, F Rg. Baron Benedek a Bi ein Ruf, worauf der „Duoro“ ſeinen Lauf durch die [Brücke über die Seſia zu decken, ſchickte General Eialdini zwei 
defiliren. Dleſer bewährte General kommanditt dei linken Flügel der ins Feld franzöſiſche Linie hindurch fortſetzte. Der engliſche Kapitän ſah ] Kolonnen über den Fluß. Eine Kolonne, welche durch eine Furth 
2 Armee. Gleich nach dem Vorbeimarſch erfuhren wir zu unſerm bei dieſem Vorgange recht trotzig drein, die n darunter iu der Gegend von Albano über die Seſia gegangen war, wurde 

ſtimmung erhalte, über den Po zu gehen und in jüdlicher Richtung: worzurüden; ein Oberſt, waren ergrimmt, Letzterer namentlich ſprach weiter kein | von einer ſtarken öſtreichiſchen Truppenmacht angegriffen. 

uuſer Bataillon w Kha der jept, ere wichtigen Feſtung Pia] Wort mehr. (Deſt. Volksfr. ) 

— 5 Ak e — Einer Nachricht aus Venedig zufolge beſteht das feind- | worfen. Die Unſrigen haben ſich in Borgo⸗ Vercelli feſtgef 
ung der Trebbta in den hier ſehr breiten Po. Der Fluß iſt von einigen 4 ——. aus 1 Linienſchiff, 3-4 Fregatten und 1 kleinen | Eine zweite 1 2 een — en ni Sag 

Spezzia unterhalb Pavia. Dieſe Fahrzeuge ſind für die aktive, in jenen Gegen- riegsdampfer. a 14301 angen war, hat zwei feindliche Kompagnien überraſcht. er 
Age a We i 8 Venedig, 21. Mai. Für die Vertheidigung der alten Do- | } enlaſt iſt gering, der des Feindes bedeutend. 

Sead enn Wetktetpunttner Sus lag dei diente faken jap genſtadt iſt in der letzten Zeit Bedeutendes geſchehen. Die VBertheir | — In Parid war am 20. das Gerücht verbreitet, der linke 
5 hr 2 an 18590 nichſün — — digungslinie Venedigs liegt, gegen die Seejeite zu, in dem ſchma- Flügel der Verbündeten unter dem König Victor Emanuel ſolle 

den Dienft in det Jen Eiadelle 80 * len Strich Landes, der vom Fort San Nicolo am Lido beginnt, und ſeine Bewegung auf Mortara richten, während der Kaiſer Napoleon 

Aus dem Hauptquartier Mortara, 15. Mai, wird der bei der Einfahrt am Malamocco mit dem Fort Alberoni endigt. mit dem Centrum den Po bei Valenza überſchreiten werde, und 

„Oeſtr. 3." (als Ergänzung zu den früheren kutzen Mittheilungen) be. Bei dieſer 3 geſchützt durch das Fort, ſteht unſere Kriegs⸗ das Armeekorps des Marſchalls Baraguay d Hilliers eine 22 

richtet; Geſtern e Wk rinz Nikolaus bon Raff hier an, um dampfer⸗Flotte, beiläufig 00-500 Geſchütze ſtark „kommandirt | in der Richtung nach Piacenza ee hätte. Das Gefecht 

als Ordonnanzoffizterbei dem Grafen Gpulai Dienſte zu thun. Als von dem Kontre⸗Admiral Fautz, einem geborenen Wiener. Wenn bei Montebello (. geſtr. Ztg.) beweiſt wenigſtens, daß die Bewegung 
rſter der deulſchen Fürſten, der aus eigenem Antriebe und tiefer | ein ernſthafter Angriff auf Venedig bevorſteht, ſo erwartet man ihn der Franzoſen auf der Straße nach Piacenza in vollem Gange tft; 

Ueberzengung in Oeſtreichs Lager eilte, wurde er freudig begrüßt | dort, weil nur von dieſem Punkte aus größere Schiff in die Lagu- | Dagegen meldet der Monkkeur' daß der Keiser am 20, Nachmit 

als Vorbote eines innigen Anſchluſſes Deutschlands an ung, Prinz nen einfahren und Venedig ernſtlich bedrohen können. Die Ein⸗ tags, in Caſale eine Zuſammenkunft mit Konig Victor Emanuel 

Nikolaus ſtand in freundſchaftlichen Beziehungen zum franzöſiſchen fahrt am Lido bei dem Fork San Nicolo it nur für kleinere e hakte, mit demſelben die Vorpoſten inſpizirte und Nachmittags d 

Hofe und hatte vorigen Herbſt während eines mehrwöchentlichen] wie die Dampfer des f zu befahren, weil die Zufahrt ſel ſt Schlachtfeld von Marengo beſuchte, mit dem Zuſatze: „Dieſe gro 

Aufenthalts in den Tuilerien und in Fontainebleau Gelegenheit, die | wegen der Sandbänke im Meer für tiefgehende 1115 e größerer Thätigkeit ſtärkt die Kräfte und die Geſundheit des Kaiſers 

Intentionen und Verbindungen des Herrſchers von Frankreich aus Art, Kriegs⸗ wie Kauffahrteiſchiſfe, nicht nal ar. it, Weiter un⸗ zieht die ſympathiſchen Bande welche ſeit geraumer Zeit den Ober 

perſönlicher Anſchauung ſo weit kennen zu lernen, als es der ver⸗ ten, ſüdlich von Malamocco, bis Choggia befindet ſich ebenfalls eine efehlshaber des Heeres und ſeine Soldaten verknüpften, enger.“ — 

ſchloſſene Charakter Napoleons überhaupt gestattet. — 16. Mat, Vertheidigungslinie, die mit dem Fork Brondalo ſchließt, aber mehr Ueber die Rekognoszirung welche der Kaiſer am 16. d. vorgenommen 

Der fürchterliche Regen ſtrömt die ganze Nacht und auch heute ohne die Po⸗Mündungen beherrſcht, als, den eigentlichen Eingang zu Ve⸗ (ſ. Nr. 115), bringt der „Moniteur folgendes Nähere: 

Aufhören vom eintönig grauen Himniel hernieder, keine Ausſicht nedig. Die Stadt ſelbſt hat in der jün ſten Zeit einen neuen Kom⸗ „Am Montag, 16. — um 12 ½ Uhr ſtieg der Kaiſer zu 

auf baldige Aenderung gewährend. Der Po, in fortwährendem mandanten bekommen, den Feldmar chall-kieutenant Alemann, Pferde, um in Beg Pert des Generalſtabes und mehrerer zu ö 

Steigen begriffen, hat wieder die Grenzen ite Ufer überſchritten, und eine ſehr ſtarke Beſatzung. Skenen, wie fie 1848 vorkamen, Gefolge gehörenden Perſonen eine militäriſche Rokognoszirung vor?: 

Felder und Wieſen ſeiner Umgebung unter Waſſer ſetzend, und auch 173 alſo nicht zu beſorgen. Der am meiſten unzufriedene Theil zunehmen. Se. Majeität begab ſich in die Gitadelle von Aleſſen 

die Nebenflüſſe beginnen eine 2 Geſtalt anzunehmen. — der Bevölkerung, die Signori, ii auf der Haan eie un- dria, die er in allen ihren 3 beſichtigte. Dieſe im Jahre 

F Moe. Urban tummelt ſich wacker vor Stradella. Getroſt warten | teren Schichten find im Ganzen der milden Hertſchaft Oeſtreichs 1728 von Victor Amadeus II. erbaute Feſtung iſt einer der ſtärkſten 

wir nun der Dinge, die da kommen ſollen, und beſprechen einſtwei⸗ nicht abgeneigt. nes ler ln feſten Plätze Europa s. Sie bildet ein b ene Achteck vol 

len die Nachrichten, die aus Feindes Lager zu uns kommen. Das Die Herzogin von Modena ist heute früh in Verong angekom⸗ elliptiſcher Form mit baſtionirten Fronten; ſie wird vorn d | 

piemonteſiſche Hauptquartier ift nach Occimiano zwiſchen Aleſſan⸗ men und hat die Reiſe nach Tirol bald fortgeſetzt. Dahin ſind von mehrere detachirte Werke vertheidigt und iſt von der Stadt d 

dria und Caſale verlegt und erſchien bereits das 8. Kriegsbulletin. Verona auscheute auch der Erzherzog Maximilian Eſte und die In⸗ eine 200 Metres lange und links und rechts von Bruſtwehren um 

Jedenfalls iſt es eine große Kunſt, über die unbedeutenden Vorfälle fantin Erzherzogin Beatrix abgereiſt. (A. 3.) N Be Brücke getrennt; ſie bietet die in Europa vielleicht einzig 

28 Bulletins zu erfaffen. Auf unſerer Seite erſchienen bis jetzt Trieſt, 19. Mai. Die öſtreichiſche Barke „Genio“ iſt mit ſtehende Eigenkhümlichkeit, das Kavaliers in den Bastionen ſo v. 

drei. Noch intereſſanter iſt aber die Mittheilung in dem letzten] Kohlen beladen von Liverpool hier angekommen. Wie verlautet, inmitten der Kourtinen angelegt wurden, welche eine zweite Ging 

Bulletin, daß die öſtreichiſche Armee unter großer Beſtürzung den ſollen bis jetzt gegen 20 öſtreichiſche Schiffe gekapert ſein. Vor Ve⸗ von Artilleriefeuer bilden, und welche ungeheure Magazine und 8 

Rückzug aus Vercellt angetreten hätte! Natürlich iſt es, daß bei nedig befinden 5 6 derſelben. Aa . 0 wird vom 17. d. ge- | wölbte Kaſernen decken. In Folge dieſer geſchickten Einrichtung 
eder veränderten Aufſtellung der Truppenkörper, während fie an | meldet: „Das franzöſiſche Linienſchiff „Napoleon“ kaperte ein Tra- kann dort eine große Anzahl Truppen mit allen Verprovianting. 

95 einen Orten vorrücken, von anderen ſich entfernen. Von einem bakel. Se. K. K. H. der Durchl. Herr wn Ferdinand Mar iſt gen geſgüßt vor Bomben und Kugeln untergebracht werden. = | 


Rückzuge kann jedoch keine Rede ſein. — Dadurch, daß Napoleon | von Ragusa kurz vor Erſcheinen der franzöſiſchen Flotte in die hie⸗ ſandria's Lage, welche den ganzen Südweſten des weſtlichen 
nach Gm benen Berichten „von Aleſſandria 10 Spezzia“ ging, ſige Rhede 7 =. ’ . l liens beherrſcht, hatte die Aufmerkſamkeit Napoleon 's I au ſich . 
ſcheint ſich die Abſicht herauszuſtellen, daß der Angriff über Modena, Trieſt, 21. Mai. Der „Trieſter Zeitung Mr Re sogen, der nr um die Stadt unter Leitung des Genie⸗Genen 
Parma dc. eingeleitet werden ſolle, und es erhellt, wie klug es von [Nachrichten aus dem Hauptquartier widerſprechen entſchieden, daß v. Chaſſeloup⸗Laubat N bauen ließ, die über 29 wie 
er 


unſeren Führern war, nicht weiter vorzudringen, ſondern ihrem ei⸗ in Vercelli Kontributionen auferlegt und Requiſitionen gemacht | Franks gekoſtet haben. „Dieſer Platz iſt mir ſo viel werth 
* Halt zu ehieten um für alle Fb onchereitet zu ſein. worden ſeien. Desgleichen falſch ei die Nachricht von dem pie- g äußerte er „der Reit iſt Sache des Krieges, ieſ 
— Vor Vercelli, wo General Baron Gablenz das Kommando führt, monteſiſchen Parlamentär, der gegen die Kontributionen remon⸗ Platz iſt Sache der Politik.“ Gleichſam als hätten die Oeſtreiche 
wird täglich geplänkelt; unſere Streifpatrouillen ſtoßen meiſt auf ſtrirt habe. f f A dieſen Satz beſtätigen wollten, ließen ſie im Jahre 1814 die gehn, 
überlegene feindliche Abtheilungen, imponiren aber denſelben in der — Modena. Der „Maſſagiere di Modena“ vom 16. d. werke, welche die Stadt umgaben, abtragen und nur 5 — * 
Regel ſo ſehr, daß es ſelten zu einem ernſthaftern Gefecht kömmt. meldet: Die öſtreichiſche Regierung hat die ſardiniſche eingeladen Idu Fortſetzung in der B 


N 


119, Dienſtag, 2 


| beſtehen; = Fr . uf TsınıaıT 
ehen; doch die Fürſten des Hauſes Savoyen bauten, treu der 
bol ihrer Bora die derbe bees es Platzes wie⸗ 

ud auf, und in neueſter Zeit haben piemonteſiſche Ingenieurs hier 
niche Arbeiten ausgeführt. Nachdem der Kaiſer die Citadelle 
m u Aleſſandria in allen ren Einzelheiten in Augenſchein genom⸗ 
Vel, ſeßte er feine militäriſche e in der Richtung nach 
alenza hin fort, und ging, nachdem er die Po⸗Ufer beſichtigt, bis 
San franzöſiſchen Vorpoſten. Bei dieſem Ausfluge, der mehrere 
ü den dauerte, bat der Kaiſer die Bewohner des Landes häufig 
1 bealienischer Sprache um Auskunft. Se. Majeſtät begegnete wie⸗ 
colt Truppen; die Soldaten waren von dem langen Marſche er⸗ 
det, und der Regen, der ſeit dem geſtrigen Tage unaufhörlich ge⸗ 

| (len war, hatte 1 Kleider durchnäßt; doch als ſie den Kaiſer, 
dt 5 4 — theilt, erblickten, fanden fie ihre Fröh⸗ 

| im it wieder, die vom franzöſiſchen Charakter unzertrennlich 10 
> ließen anhaltende Hurrahs ertoͤnen. Der Kaiſer traf um 5 Uhr 

ieder in Aleſſandria ein. i 

Il a Paris, 21. Mai. Heute Nachmittag um 1 Uhr 40 Minuten 
erft de an der hieſigen Börſe die Depeſche angeſchlagen, die Bericht 
attet über den erſten Kampf, der zwiſchen den Oeſtreichern und 
| Nahen ſtattfand. Das öſtreichiſche Korps, das ſich beim Kampf 
Mariligte, war a Einen 12,000, nad) den Anderen 15,000 
aun ſtark. Die Diviſion des Generals Forey, die von piemon⸗ 

(2 der Reiterei unterſtützt wurde, war aus vier Linienregimentern 

I 278. 85. und 36.) und einem Jägerbataillon (6.) zuſammen⸗ 
‚Belept, welche zwei Brigaden, die eine unter dem General Folk, die 
Mdre unter dem General Blanchard, bilden. Die Diviſion Forey 
n zum Armeekorps des Marſchalls Baraguay d'Hilliers, der 
5 Hauptquartier 185 in Tortona hat. Wie die offizielle Depeſche 
det begannen die Oeſtreicher, ungefähr 15,000 Mann ſtark, den 
da, indem ſie ſich Caſteggio's zu bemächtigen ſuchten. Man | 
| 


en um 


| 
| 
. 
\ 


— — 


nicht genau, welches Reſültat dieſe Bemühungen hatten doch 
deinen fie die Oeſtreicher jedenfalls Montebello'8 bemächtigt zu 
ben, aus dem fie, laut der offiziellen Depeſche, nach einem mör⸗ 


eriſch 

Das Gefecht ſoll von 2 Uhr Nachmittags bis zum Einbruch 
der Nacht 1 Ka worauf die Oeſtreicher ſich wieder zurück⸗ 
Nöogen haben müſſen, da ſie nach der offiziellen Depeſche geſtern 
8 bereits ihren Rückzug antraten. Es iſt noch nicht genau be⸗ 
— ob vor der Theilnahme der Diviſion Forey an dieſem Treffen 
its Kämpfe zwiſchen den zwei piemonteſiſchen Kolonnen, die 
nach einer Turiner Depeſche bereits geſtern Abend gegen den Feind 
abmarſchirt waren, und den 18 5 ir ſtattfanden. Dieſes ſcheint 
aber wahrſcheinlich zu fin, und die Diviſion Forey, die ſich mit aus⸗ 
eichneter und bewundernswürdiger Tapferkeit geſchlagen hat, 
int nur den bedrängten — HE en zu Hülfe geeilt 
Was die öſtreichiſchen Truppen betrifft, jo ſollen ſich die⸗ 
alben, wie franzöſiſche Depeſchen melden, ſehr gut geſchlagen haben, 
was auch ſchon durch die lange Dauer des Kampfes hinlänglich be⸗ 
wieſen wird. Eine andere Depeſche aus Turin meldet, daß ſich die 
„freicpüche Diviſion nach beendetem Kampfe nach Broni, einem 
er Stunden von Voghera gelegenen Flecken, zurückgezogen. Die 
8 „welche die Franzoſen 2 en nad) 28 
racht. Dieſer erſte Erfolg, den die Franzoſen hatten, erregte na⸗ 
Matic bier a RE 23 Der e Victor Emanuel 

e 


jetzt auch ein franzöſiſches Armeekorps unter ſeinem Oberbefehl. 


en Kampfe, der vier Stunden dauerte, hinausgeworfen wur⸗ 


— 


König ſoll nämlich den linken und der Kaiſer den rechten 
Nüige der 
Tinee ſelbſt führt der 
llt. Die kaiſerlichen 


Armee kommandiren. Den Oberbefehl über die gauze 
Kaiſer, unter deſſen Befehle ſich der König 
Armeebefehle werden mit folgender Formel 


eingeleitet: Le roi et les commandants de 


corps d’arm6e se 
conformeront aux disposition suivantes etc.“ Voghera, das die 
Oſtreicher kürzlich verließen, iſt jetzt von einer Diviſton des Gene⸗ 
rals Mac Mahon beſetzt. In Aleſſandria liegt jetzt die ganze kaiſer⸗ 
liche Garde. Alle anderen Truppen ſind von dort abmarſchirt. Die 
Hundertgarden find dort am 18. angekommen und verſehen jest 
den Dienſt beim Kaiſer. — Mehrere Regimenter haben Befehl er⸗ 
halten, nach Lyon abzugehen, wo gegenwärtig das 6. Korps der 
italieniſchen Armee oem wird. (K. 3) 

Bern, 20. Mai. Bis Anfang dieſer Woche waren in Italien 
135,000 Franzoſen angelangt. Nach den getroffenen Dispoſitionen 
ſollte die Zahl von 200,000 bis Ende der Woche erreicht werden 
und dann die Aktion beginnen. 


Bern, 22. Mai. Der Bundesrath hat in Folge Nachrichten 


vom Kriegsſchauplatze Verſtärkung nach dem Kanton Teſſin ge⸗ 
ſchickt. Dieſelbe beſteht in einem Bataillon Infanterie und drei 
Kompagnien Sharfihügen. — Ein Brigade⸗Stab iſt nach Genf 
aufgeboten worden. 


Lokales und Provinziclles. 

Poſen, 24. Mai. [Nationaldank.] Se. k. Hoh. der 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen hat in ſeiner Eigenſchaft als 
ſtellvertretender Protektor der Allgemeinen Landesſtiftung als Na⸗ 
tionaldank den königl. Landrat) Rochlitz zu Schubin zum Kreis⸗ 
kommiſſar für das Kreiskommiſſariat Schubin (Reg.⸗Bez. Brom⸗ 
berg) ernannt. 

< Liſſa, 23. Mai. [Eiſenbahnz Reviſionenz Beerdigung; ein 
Deſerteur.] Seit dem 15. d. find die zeither unmittelbar nach Ankunft der 
Poſener und Liſſaer e in der Richtung nach Glogau und Hansdorf 
abgelaſſenen Schnellzüge zum Anſchluß an die von dort weiter nach Leipzig und 
Dresden gehenden Eilzüge eingeſtellt, und an deren Stelle gewöhnliche Perſo⸗ 
nenzüge mit I., II. und M. Klaſſe eingerichtet. Das größere Publikum nimmt 
dieſe Veränderung mit vielem Dank auf, da es nunmehr dem Zwange überhoben 
iſt, die Tour bis Hansdorf in Waggons zweiter Klaſſe zurückzulegen. Gefahr, 


den Anſchluß an jene Züge zu verſäumen, iſt nicht vorhanden, da die Paſſagiere⸗ 


meiſt mebrere Stunden in Hansdorf und Kohlfurth warten müſſen. (Uns dünkt, die» 
fer ſtundenlange nächtliche Aufenthalt kompenſire wohl die Erſparniß an Perſonen 
geld. D. Red.) — Mittwoch Abends traf in Begleitung des Reg. Bauraths Butzke 
der er; Präf. v. Mirbach hier ein und beſuchte an den beiden folgenden Tagen 
unter An 


Theilnahme zuwendete. Der vor einer langen Reihe von 


Raſtatt detinirten, jetzt in Amee 
r bewirkt hat. — Vorige Woch⸗ 


n. 

e t; Ablöſung; 
„ d. hier fate able Erſaßzgeſ 15 
find von über 600 zur i 
strikt Neuſtadt nur 33 (N zum Militärdienſt brauchbar befunden worden. Die 
jungen Leute waren meiſt klein, oder ſie hatten (und dies noch mehr) ein ſchwaches 
Ausſehen. — Die königl. Regierung hat nun in Betreff der jüdiſchen Einwohner, 
welche während ihrer Minderjährigkeit ihren Wohnſitz aus der Gemeinde ver⸗ 


Bekanntmachung. 
den 27. Mai c. Vormittags 9 Uhr 


. 
ache 


Jene 
— iegsuntaugliche königl. Dienftpferde 
des unterzeichneten Regiments öffentlich, 

Mn ſofortige Baarzahlung in preußiſchen 
dean sorten, verſteigert, wozu Kaufluftige ein. 

aden werbe n. 

i Poſen, den 23. Mai 1859. 
Konigı, 2 (Leib.) Huſaren Regiment. derſetzun 
en gunerftag früh 8 Uhr werden auf dem bieſt tion im 
Te Ranonenplape zwei ausrangirte Pferde öf⸗ 

ch meiftbietend verkauft werden. 
Poſen, den 22. Mai 1859. 

40 Kommando der 5. Munitions- 
N0loune 5. Artillerie Regiments. 

A Bekanntmachung. 
Ole 25. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
N im Geſchäftslokale des Garniſonlazareths 
las beim Neubau des bombenſicheren Garniſon. 

areths erforderlichen Schloſſerarbeiten im 
der Submiſſion vergeben werden. Die 


Nr. 73 belegene 
es im Jahre 1857 auf 9089 


—V — — . äc—ů 
@ 


welchem ein zweiſtöckiges Woh 
Fenſtern Front, Seitengebäude, 


ermin 


mundſchafts⸗ und Nachlaßſa 
den können. 


rten ſind am 25. Mai bis 11 Uhr 
sn etltegelt bei uns abzugeben. 
Die den 1 8 118 
1 — » Kommiffion. 
d. ee deen 
er Aaſſe des Poſthalters Joſeph 
der 90 dee pet — Dorfe Alt⸗Boyn in 
N 185 Bahnßofes unter Nr. 57 
ode raff 
te Grun „ auf . 
dee A 
d Pferden, drei Postwagen und Pferdege⸗ 
Mane zum Zwecke der Auseinanderſetzung 5 
den der freimilligen Subbaftation im Termin werde ich Mittwoch 
an gr, Juni 1850 Vormittags 10 Uhr tags von 9 Uhr ab 
ordenllicher Gerichteſtelle meiſtbietend ver. Magazinftrane Nr. 1 
Weinen, wozu 


eingeladen. 
’ 


Da die 


— 


Bromberg, den 17. 


— — — 


Im Auftrage des königl. 


bein einladen rer Regiſtratur für B 

ngen jn unſerer Ne Bu, or. a 

dan x laßſachen eingeſehen wer. K den, Waſchtoilette, 

den — en ; 9 | banie, Richerpinde, eln 
Ko 12. Februar 1859. e, 

Abnigl. 5 II. Abtheilung. übe! 


Freiwilliger Verkauf. 
Das zum Nachlaſſe der Poſthalter Joſeph 
Poſen auf dem alten Markt bei der und Dorothea, geborene Tuchert, Nicheichen 
Eheleute gehörige, in der Stadt Koſten unter 
oſthalterei⸗Grundſtück, wel⸗ 
ch Thlr. 11 Sr: 
Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, und zufſteigern. 


Remiſen gehören, ſoll zum Zwecke der Auseinan⸗ 
im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 


den 3. Juni 1859 Vormittags 10 uhr mittags von 9 und 9 
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend ver⸗ ab in 
kauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Treppe hoch den 
Bemerken einladen, daß die Taxe und die Kauf- v. 
bedingungen in unſerer Regiſtratur für Vor⸗ 

Den eingeſehen wer» 


Koſten, den 12. Februar 1859. 
Königliches Kreisgericht. II. 
1 Bekanntmachung. 


N Durch das am 16. Februar d. 
ge gungen und Proben ſind täglich von 9 Uhr Teſtament des hier verſtorbenen Gaſtwirths 


u bis 6 Uhr Nachmittags bei und einzuſehen. Nikolaus Markowski iit } 
denternehmer, die hierauf reflektiren wollen, wer-| a) feinem Bruder Franz Martoweti reſp. 
Diet deſſen Erben ein Legat von 70 Thlr., 


b) ſeiner Schweſter Barbara Markowska 
ein Legat von 70 Thlr. ausgeſetzt. 
egatare reſp. deren 
Aufenthalte, letztere auch dem Namen nach un 
bekannt find, jo wird ihnen nach 9. 231 Tit. 12 
Th. I. des Allgemeinen Landrechts öffentlich von 
dem Inhalte des Teſtaments 185 
4 In 5 — 
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. Grätz nach Waſowo führender Fraß aufgestellt 


— — m— —— — 
Mobel: und Waarenauktion. 
. hier 
den 25. Mai c. 8 
in dem Auftionslofale 


zaufluſt i Ji Höh 
dab Kar e aha goni⸗ u. Birken nöhel, ick 
als: eine haiſe longue, Sopha, Tische, Stühle, deu eingebaut, mit vollftändigem Inventar, Müpte] Quellen, Nachmittags im Mufit-Payillon des Kurgartens und Abends im großen Ballfaale 
Pie eine Ser · und Fer t \ 


ein Ausziehtiſch, Fauteuils, Hausge⸗ 


4½ Mille Cigarren, La Moreno und Kon⸗ 
zales, Kleidungsſtücke, diverſe Waaren, 
als: Süßholz, Natron, Bimmſtein, Stärke, 
Kaſſia alba, Salpeter, Vitriol, diverſe Mo⸗ 
ſtriche in Büchſen und Krauſen, 

8ſöffeutlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver- 

Zobel, gerichtlicher Auktionator. 


Nachlaß⸗Auktion. 


Im Auftrage des königlichen Kreisgerichts hier 

werde ich Donnerftag den 26. Mai c. Vor⸗ 

achmittags von ½3 Uhr 

em Hauſe Jeſuiteuſtraße Nr. 4 eine 

Nachlaß der ſeparirten Frau 
odlewska, beſtehend aus 


Mahagoni⸗, Birken und 
Eichen⸗Möbeln, 


als: Sopha, Tiſch mit Marmorplatte, diverſe 
— andere Tiſche, Stühle, Fauteuils, Spiegel, 
Kommoden, ein Credenztiſch, Kleider und 
Küchenſpinde, Bettſtellen, Gardinen, Tep⸗ 
iche, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke inkl. 
elze, Küchen , Haus- und Wirtztſchafts⸗ 
erͤͤthe, 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver. 
ſteigern. Zobel, gerichtlicher Auktionator 
8 * 10 Ne e an 
n Folge Auftrags wi nterzeichneter 
Dienſtag, den 2; Mai c. Vormittags 


im IV. Revier der Waſower Forſt 110 Klaftern 
Kiefernholz, welche rechter Hand von der von 


aus von ſieben 
tallungen und 


J. publizirte 


rben ihrem 


gegeben, 


find, meiftbietend gegen baare aa 


lich verſteigern. : 
Wr Dat 23. Mai 1859. 
Der Auktions⸗Kommiſſarius Suren. 
In verpachten! 
Zwei zuſammenhängende Güter in poln. Kur 


ezahlung öffent⸗ 


ormit⸗ 
jawina, eat 
J lege Areal faſt durchweg 
Weizenboden, ſchöne Wieſen, 100 Morg. Wald, 
elfabrit, 5000 Fl. paare Gefälle, ſollen 
ohne 5 unter höchſt vortheilhaften 


jege mit Ma. n \ 
dingungen auf längere Zeit verpachtet werden. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Inſerate und Pörſen⸗Nachrichten. 
gen Dot hee de 


dingungen und den Zeitverhältniſſen entſprechen⸗ 
den ſehr billigen Preiſen 2 Kaufe nachzuweiſen. 


Sommersaison 
1859. 


Die Quellen Homburgs, 
. hat, find erregend toniſch, auflöſend, und abführend; fie bethätigen ihre Wirkſamkeit 
1 allen Fällen, wo es ü 
eibes wieder herzuſtellen, indem ſie einen eigenthümlichen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die 
abdominale Cirkulation in Thätigkeit ſetzen un die Vertanungeiäbigfeit bent 

Mit vielem Erfolge findet ihre Anwendung ſtatt in chroniſchen Krankheiten d 
Drüfen des Unterleibs, namentlich der L 6 , f 4 ei 
Urinleiden, bei Stein, bei der Gicht, bei 
und Verſtopfungen, jo wie bei allen den mannigfachen Leiden, 
ſprung aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten. 8 

Von ſehr dur 
wenn es friſch an der 
das Entferntſein von allen Ge 
Heilkraft dieſes herrlichen Mineralwaſſers. 


Molken werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aus Zie 
milch durch doppelte Scheidung zubereitet und friſch und warm in de den im Par ger 
Mineralquellen für ſich, wie in Verbindung mit den verfchiedenen Mineralbrunnen 

Außer dem Badehauſe, worin die Mineralwaſſer, ſo wie auch Fichtennadel⸗Bäder egeben 
werden, findet man hier auch gut eingerichtete Flußßbäder, > 
zur a der 3 . 9 i 800 

as großartige Konverſations⸗Haus, welches das ganze Jahr hindurch gez 
— . er 5 —.— * Ge Kone 2 0 7 2 
‚einen Konzertſaal, viele geſchmackvoll dekorirte Konverfations⸗Säl 
rante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile €, ne Irene e Ag 
Face in g 5 Zen re Pech lade f ab mit 
erner ein großes Leſekabinet, das unentgelt für das Publikum geß in d wo die be= 
dentendſten Deutjchen, franzöfifchen, engliſchen, polniſchen, ruft den hel 
politischen und belletriſtiſchen Journale gehalten werden, ei 
5 bilden @ ein Rauchzimmer, — ar EN 15 60 a Uhr Tadel des 
art an der pre renze, mit Salon, wo um ein Uhr und um fün r Table=d’ A itung d 5 
0 ſchönfter ten Herrn Ohevet aus Paris übergeben wurde. Arie 
Das rühmlichſt bekannte Kur⸗ 


Jede W 
Ber und Konzerte der bedeutendſten durchreiſenden Kü 

Bad Hombur 
| Zur Uebernahme find etwa 15,000 Thlr. nötig. ar. von Frauffurt entfernt, 


24. Mai 1859, 


legen, und bei ihrer Volljährigkeit 5 75 der Gemeinde ihren Wohnſitz haben 
ge Nr. 77.), 1 deren Ablöſung entſchieden: daß verzogene minorenne 
den verpflichtet ſind, den Beitrag für dasjenige laufende Etaleſahr. innerhalb 
deſſen fie ihre Majorennität erreichen, gleich den abziehenden ſelbſtändigen Juden 
für das Jahr, ingerhalb deſſen ihre Abmeldung erfolgt it. an die Korporation 
ihrer Heimath zu entrichten, und daß dieſer Beitrag als Maaßſtab zur Berech⸗ 
nung der . ah u Grunde zu legen iſt. — Geſtern fand bier durch 
den neuen evang. Prediger 5 in den bigigen Schulen die erſte diesjährige 
öffentliche Prüfung ſtatt. Der Schulvorſtand war in corpore erſchienen, eben 
ſo waren auch viele der betreffenden Gemeinde-Mitglieder anweſend. Die Prü⸗ 
fung fiel im Allgemeinen befriedigend aus. — Die kriegeriſchen Verbältniffe 
| haben auch hier auf das Geſchäftsleven nachtheilig eingewirkt; der Handel liegt 
| 
| 
| 


darnieder, der Kredit iſt geitört, Ruitikal- Befiger haben bereits mit der Woll 
ſchur begonnen, indeß zeigen ſich wenig Käufer, während fonit Vieles ſchon vor 
der Schur verkauft worden. Die Wollproducenten, welche ihre Wolle früher 
verſchloſſen, machen in dieſem Jahre vorausſichtlich ein gutes Geſchaft. 


—ũ—— —— — — —— —- - — er 


Strombericht. 


Oborniker Brücke. 


| 
| 2 
Am 22. Mai. Kahn Nr. 1180, Schiffer Wilhelm Thü, von Magde 
burg nach Poſen mit Gütern; Kahn Nr. 425 Schiffer Friedrich Kama, don 
| Stettin nach Poſen mit Salz und Kohlen; Kahn Nr. 6886, Schiffer Martin 
Thimm, und Kahn Nr. 972, Schiffer Auguſt Berndt, beide von Berlin nach 
Neuſtadt mit Salz. j 
Am 23. Mai. Kahn Nr. 24, Schiffer Gottlieb Jahns, von Weize 
nach Poſen mit Glas. 
| 

| 


Angekommene Fremde. 
Vom 24. Mai. 


OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Einwohner Roße aus Warſchau, 
Kaufmann Czamanski aus Breslau, Lieutenant v. Grabowski aus Ber⸗ 
lin und Gutsb. Grunwald aus Dworzysk. 


SCHWARZER ADLER. Gutsb. v. Lutoſtanski aus Tarnowo, Wirthſch. 

Kommiſſarius Wierski aus Winnica, Probſt Zgrabezynski aus Powidz, 

801 er und die Kaufleute Bojonski aus Buk und Gläsmer aus 
ran a. O. 


HOTEL DU NORD. Rittergutsb. Graf Migczyniski aus Pawlowo, königl. 
Kammerherr und Rittergutsb. Graf Zöltowsti aus Czacz, Partikuller 
v. Breanski aus Gravowo, Probſt Szremkowski aus Wrouke und Fräul. 
Labe aus Pawkowo. 


BAZAR. Die Gutsb. v. Lacki aus Poſadowo, v. Potworowski aus Gola 
und Czacki aus Lemberg. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Generalmajor und Feſtungs⸗Inſpekteur 
Voelker und Prem. Lieutenant im Ingenieur-Korps und Adjutant der 
J. Feſtungs⸗Inſpektion Adler aus Berlin, die Gutsb. v. Obiezierski aus 
Retſchke und Deutſch aus Würben, Mühlen ⸗ Disponent Bielſchowsky aus 
Trachenberg und Kaufmann Boas aus Schwerin a. W. - 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Poſthalter Senftleben aus Borek, die 
Kaufleute, Biffar aus Deidesheim, Vauſch aus Berlin, L. nũ 
Kunkel aus Glogau und Frank aus Breslau. eee 

HOTEL DE PARIS. Bevollmächtigter Robacki aus Gowar zewo. 


HOTEL DE BERLIN. Gutsb. v. Moſzezenski aus Gr vmistawice . 
kulier v. Garczynski aus Szezepice, die Ritterguteb. v. Welli ung 
Iwno und v. Garczynski aus Szezepice, Pot» Direktor Schneider aus 
Ran Apotheker Seybold aus Rogaſen, Baumeiſter Müller und Kauf⸗ 
mann Aſch aus Rawicz, Uhrmacher Rothe und Buchbindermeiſter Gahn 
aus Liſſa und Wirthſch. Inſpektor Nentwig aus Piarski. 

EICHENER BORN. Geſchäftsführer Bolyk aus Schrimm, Schu 
Viereck aus Preſchlau, die Kaufleute Kapler und 1 Udet 

ZUM LAMM.,. Handlungs- Kommis Hamburger aus Liſſa. 


PRIVAT-LOGIS. Fräul. v. Wollſchläger aus Iwno, Berlinerſtraße 12. 
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Ja wohne Büttelſtraße Nr. 21 und 
bitte um gef. Zuſpruch. 
H. Pajewski, 


e Se, Dachdecker 
Bad Homburg Gem ra 


bei Stankfurt a. n. 


deren Analyſe von dem berühmten Profeſſor Liebig ſtatt⸗ 


ch darum handelt, die geſtörten Funktionen des Magens und des Unter⸗ 


eber und Milz, bei Hypochondrie, bei 
der Gelbſucht, bei Hamorrhoidalleiden 


die ihren Ur⸗ 
greifender Wirkung iſt der innere Gebrauch des Waſſers, beſonders 


uelle getrunken wird, und die Bergluft, die Bewegung, die Zerſtreuun 
elften und jedem Geräuſche des Städtelebens, unterjtügt die 


verabreicht. 
welche in häufigen Fällen weſentlich 


Es enthält einen Ball⸗ 
aufliegen, indem das Trente- 
einem Zero geipielt wird. 


rufſiſchen und holländiſchen 
ein Dre e Kaffee ⸗ und 
Kurgartens führen, und einen Speiſe⸗ 


Orcheſter ſpielt dreimal des Tags: Morgens an den 
oche finden Réunions, Bälle, wo die Me Badegeſellſchaft ſich verſam melt 
n 


g ler ſtatt. N t 
iſt nur eine Stunde durch die Verbindung von Poſt, Eiſenbahn, Omnibus 
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ET eee uf gütige Anfr a x a —— in Poſen. ermometer⸗ und Barome 
Die durch ihre teizende Lage er es u I  Donmerftag Bu ans wi en es Bin wie d 9 e zu Balet 
bekannte Waſſerheilanſtalt 111 2 . . . 18 Kur zer. Si Zr 
a — n 
Dembno Schw ee N dem f. ahm 2 1 Ale von Wehl. Jan 


ta ger Si ori, —— und ne 


beit dem Anfang Mai von Kur⸗ Ei fette Se Mena jr Ki nebst m "and Lang in At. Bez: ie Kuna 9095 1107 
N ne AR Marie: Fräul. Braun 1 2 


ö güften beſucht, und ſteht nach wie e 3 —— oſen. a. rg 1420 8.0 
bor untet der ärztlichen Leitung B| ki Pakone hat 300 an a; ur . eben me, | Mar ne a erſte An 1 7 Be 
des Dr. Herrn Sachs; welchem Hammel und 250 junge, zur uc N * N 5 . 55 ater. 20. 
u aa Mutterſchafe zu verkau⸗ Donnerſtag 121. +47; 2 
ſchon ſehr Viele ihre Geneſung 1 - Die Abnahme tann Mitte Juni 0 r Du — 1555 27 400. 


2 ern s 
zu verdanken haben. Sehnde e e eee Putz⸗ und Polierſtein. 1 Hildebrandt» Garten. —— — 
önigsſtraße Nr. 18. 


bei Neuftadt a. W. ift bereits 


* een in derſelben iſt zu verpa 
ten. Curl de 82 ar 


Die Adminiſtration . * Zucht, taugliche Ein 1 — ndenes, ſehr gutes Pu 
der Wafferheifanftlt CCC ee = 
ominien Duſzuik un 0, Grosse ermeift erlin 
en zum Verlauf, | Did fr. 18. eiſter. 25 5 e RR ne e 228 2— Thermometer; 140 +, WI 


am 
: ft. 
Aufergewöbnlich billige Einkäufe in der jüngſten Leipziger Meſſe veranlaſſen mich, € = een Bas geeheten JJ Weizen into 48 u 78 St. nad) g bee 
eine Preisermäßigung auf meine fämmtlichen Artikel eintreten zu laſſen, empfehle daher eit e 1 io 1 ae n 400 a rat S. 


d ſtattfinde 
reichhaltig ſortirtes Lager der neneſten Beſätze, als Paſſementeries, e Bere nit ae — 4 8. 190 l Toae 


ſeidene Bänder, Weißwaaren, Handſchuhe, Strümpfe, Eri⸗ —— 
nolines und Corſettes aus den beiten Fabriken Meinen anerkannten fran: Avertissement. 
Mittwoch den 25. Mai von Nach⸗ 


zöfiſchen. Stahl verkaufe jetzt zu bedentend herabgeſetzten Prkiſen. mittag, 5 Uhr ab bleiben die Räumeli 

M. Zadek jun., Whats 4, Irin Bazar. ferne 
8 Dach Auſchaffung mehrerer Ruchemachſchinen fertige ich alle Arten Aue in 1 De en 72 aan Pu 1185 
..... ̃ ᷣͤ klin Deere” HERE ARD BER u Sachen BA A | 
ſtets vorrätbig. fmännifche Bereinigung 


M. Zadek jun., Neuchie 4, beim Bazar. | ge Sec 
fl * Stettin, 23. Mal. "Seit 
0 j 1 9 5 Preuß. ft Stanz. Fr — — — 8 e 45 
inen Apparat zur Verabreichung bon Selterd- und Sodawaſſer in ein⸗ Herm 3.3. zur Racriät, daß ach Aer du] = Ahr ben i 
b U „ [2 d „ — — 
E zelnen Gläſern habe ich in yo Apotheke aufgeftellt. SE e 0 Daiener 4 Ya e N 
200 en E. Grätz, gr. Ritterſtraße Nr. 13. aber, 23 Mud. Eger. ** * N 
Bei Eröffnung des Her einige Gentner, find zu haben in der St. Ir 23. if eine Oranat-Brofche verloren wor Sau, eine Pandbriet an 
don kunt en nein Wer’ — — 1 bei —— — hir — — an ne 5 RER te ohne Aut 
2 f „Wa n Di At. i 
uur dens neu angebauten und Für den biüigen Heberfahrtapteis von uur Finder a ge en Zurl abe Thall 5 eier e g Töne: er Kade 4 = 17 7 5 585 
zur Benutzung für meine geehrten 26 Thlrn. Io v8 Zwiſchendeck und 32 n höhe Gerberſtraße Nr. 51 im] 4 85 n. Sale Em. — — — 3 „ Sept.⸗Okt. 1 
— eingerichteten Balkons empfehle ende weine Dal 8 c 61 — — on Ae ii, 
zugleich vorzügliches Berliner |giere nah ii kan : e 25. 5. A. 7 J. I. — — ur, . 1 1 1 7 J 92185 5. 
renzberger Bockbier und Die Auswwanderungs. Hauptagentur .. re 15 A 177 % 7 
Poſenuer bairifch Lagerbier 2 205 D ofen, . Bei meiner Abreiſe nach Amerita 9025 = 2. = u a 


a dem Sch gomard, R itän Brif Das „Br. Hdlebt.“ iſt uns nicht! 
Wee e 1 N E 


erſter Qualität. 
werden Graben Nr. 30 1 L 
e een, am 24. Mai 1859. 


Leopold Tilsner, iges Quartier iſt geſorgt. 
Friedrichs⸗ und Wilhelms ſtraßenecke. "urn Wohnungen $ Wilhelmsſtr. 1 zu derm. Amalie Skolkowaka. Telegzap iſcher Börfen ⸗ Ent 
Si hiſch rſen · B 
Hamburg, 23. Mai. Weizen Info 
uswärtige e Familien: Racricten. 


Rüdersdorfer Kalt, Fi in der a 


t Martin Nr. 25/26 ift in der ah E 
S Etage eine Wohnung und eine große Re⸗ 


friſch gebrannt aus dem Ofen wird ohne — — miſe ſogleich oder vom 1. Juli c. ab zu verm. Berlobunge Wittenberg: Ftl. 155 om⸗ 22 Pfd. 65 zu h 
vo 4 Scheffel mit 1 Thlr. 17. Sgr. 6. 8 6. 5 5 |magich it Fee K. HA I Ba 15 * ee laſſen. Oel 510 
ntnahme größerer Poſten von über 24 Sad. Ein ommis, der ſchon im Leinwan 1 Königber a Bit; . r. Juni 16% G pr. 0 5 22/5, Ra 
oder Schnittwaarenge . Br. vr. Au 17% Gd. 1 5 — — bent tet; I Vater Fi 


fel mit 1 Thlr. 15 Sgr. 8 bei mir gegen 
vorherige Beſtellung verkauft 
Grofdorf bei Birnbaum. 
Franz Bamberger. 
Dos Dominſum Moselejewo bei Pinne ſucht bei 
verkauft zum billigen Preiſe Holzkohlen. 


Fonds- u. — 


Berlin, 23. Mai 1859. 


1 2 Eiſenbahn „ Aktien. 


Aachen-Düſſeldorf 8 — — 
Aa ee 4 12 bz 
Amſterd. Rotterd. 4 | 554 bz 
Berg. Märk. Lt. A. 4 63 bz 
do. Lt. B44 — — 
Berlin-Auhalt. 4 81-80 bz 
Berlin-⸗Hamburg 4 84 B 


nat 05 earbei⸗ 
tet hat und die Korreſpondenz eförgen 
—.— — — — jofortigen Antritt ge⸗ 

ran 
Markt Nr. 65 


11 55 Karl Hirſchberg mit Frl. e 
5 Forſtm ne 0 mi Löcher. = und 2 Fa 1000 


Geburten Ein Sohn dem Prem. Lieut. Waſſerſtand der Warthe⸗ ot 12. 
v. Unger in Potsdam, Hauptm. v. Wen, Poſen am 23. Dei Wen. Nr 3 up “| Liverpool, 23. Mai. 


ſtern in Neuſtrelitz, eine To ter dem Oberſt⸗ 24. 2 1 — g 
rn d. D. v. —1 in lehnen. f £ — ehe —— „eo. 


___Yrenfiifche Fonds. 


et und ResbierAtien und Seinen; 65 8 


Berl. Potsd. Magd. 4 91 .@& Auth tr 
Berlin-Stettin 4 79 ———— —ͤ— Därber üttenv. Ak. 5 52 B 
Brest, Schw. Freib. 4 624 B N 4 101 b 5 
do. neueſte ! — — 460-594 bz 
Brieg-Neiße n 
Cöln⸗Crefeld 1142 — 
Cöln- Minden 51 97 bz Coburg. Reevibhe, 4 
Lid Oderb. (Wige) 14 Bi Danzig, vg Bk. 
o. Stamm- Pr. 4 — — 
do. do. Ern 1 8 
Eliſabethvahn 28 — Zettel 
Löbau⸗ Zittauer 4 — — . ee 4 
Ludwigshaf. Berb- 4 102 15 . A 
Magdeb. Halberſt. 154 
0 8 eb. Wittenb. 4 26 bz 
Malnz⸗Ludwigsh. 1 . 
Mecklenburger 4 35 bz 
Münſter⸗ Hammer 4 — — 
Eee ih 4 — — 240 sie len 
cles. 781 B rd 2 etw. 60 Augsb. 1 
Miederſchl. Zweig. 4. — — 8. 4 48 6 er 
47 


PR tamm-Pr. 5 


orbb., Fr. Wilh. 4 32.432 b 
W 40 — bz 4 bz u G 
do, It. B. 3 5 1 75 1 
a Sun 25 Ru B N — — . 73 bp 
ie heutige Börſe war feſt; in öſtreichiſchen ue das Geſchäft nur gering, die Haltung aber im Ganzen lußku anz. Gate n 5 tional. 
gleichfalls feſt; audi Umſätze kamen nur in Nationalanleihe vor. 1 8 N . ©: zu 40 Malter —. Stieglitz de 4855 — SL 10 E Set 1 3.1 
BEE Tas Bank er, —. Diskonto —. f 1 
rankfurt a. 5 ee J. 30 M men 8 feſter Haltung; Kone 914. Montag, 28 10. 26 agen 
F Mai ir e e war in feſter Haltung; pro anier 26 f 16 S 
für Se ande And An Kauft bei 1 12 0 Paris, Monin „Mai, Nachmitta 183 Uhr. D 3% Affen n a faber S de 
lußkurſe. Neueste Pr. Anleihe 103. nfeniheinei Ludwigshafen⸗Berbach 1054. Berliner] ſchäfte zu 61, 30, ſank auf 61, 15, weiter auf fel und ſchloß unbelebt, aber in feſter Haltun 9 b ens | 
ze 0 . 5 10. 5 aufder; 3 e e able 9. Wiener — 7 5 oo. 12 * Waren 918, von Wäite 550 1 uhr Ko eingetroffen. 8 zur Notiz. Konſolt 
dter Banka en ettelban ninger kur Rent t 
& anier 388. 4% Spanier 246 Press, Kreditbant Pereira 420, Span. Rueditb. v. Kata 378, 375. auth Looſe | 1% Era holt er o Rente 5, 60. Credit mobilier-Attien 59, 3 Wed 


ihe —. De Sil b. A 
. Badiſche Looſe 453. 94% N Atte 39. 43% Metalliques 313. 1854er Looſe 668. Oeſtr. National: er ar 23. Zu 4 1902, Eomb, Cienb, Mt, dr. Neg. 


ags 4 uhr. Börſe ziemlich lebha 0 
%%% dp. See. Bantantgeie 505. Der: Sretittien 104}, Det * 80 % un) . bree. Deftr, Rat. Anl. 395, der Bea 
jabeipbapn en Beben 2 e Nac Leit l e | Metalliques be a Shine 8 201. Sproz. Shane bee, Den Ste a. nen 
Hamburg, Montag, 28. Mai, Nachmittags, 2 Uhr 30 Min Sohar u Umſaß. de 1855 913. Merilaner Wiener Wache kid 75. Hankburger Wechſeh kurz T oe ge 
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